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1. Allgemeines

Willkommen, als Anwender des Enthärters AQA 
perla iR.

Vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt ent
schieden haben. Wir sind überzeugt, dass Sie 
mit dem Gerät zufrieden sein werden.

Enthärtungsgeräte der BWT AQUA AG sind von 
der  SVGW und dem BAG zugelassen. Die Ent
härter der AQA perla iR Serie zeichnen sich 
durch eine hohe Bedienerfreundlichkeit und Zu
verlässigkeit aus. iR steht für intelligente leit
wertgesteuerte Regeneration (Wassereinspa
rung).

Regelmässige Wartung durch den BWT AQUA 
Kundendienst entsprechend der gesetzlichen 
Vorschriften erhöht die Zuverlässigkeit und die 
Langlebigkeit der Anlage und sichert eine ein
wandfreie Trinkwasserqualität

Bitte lesen Sie die Einbau und Bedienungsanlei
tung (EBA) aufmerksam durch. Sie hilft Ihnen da
bei, sich mit dem AQA perla iR vertraut zu ma
chen und seine Funktionen, seinen Komfort und 
sein Sicherheitsangebot optimal zu nutzen.

Die EBA enthält wichtige Hinweise, das Gerät 
sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu betrei
ben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermei
den, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu ver
mindern sowie die Zuverlässigkeit und die 
Lebensdauer des Gerätes zu erhöhen.

Die EBA muss ständig am Einsatzort des Gerätes 
verfügbar sein. Sie ist von jeder Person zu lesen 
und anzuwenden, die mit Arbeiten mit / an dem 
Gerät beauftragt ist, z.B.

Transport, Aufstellung, Montage, 
Inbetriebsetzung, Bedienung, Wartung
Ausserbetriebsetzung, Entsorgung

Zur besseren Orientierung wird in der EBA 
folgendes Leitzeichen verwendet:
Positionsbezeichnung

 Aktionen, die von Servicepersonal 
durch geführt werden

1.1 Begrifferklärung:
EBA: Einbau und Betriebsanleitung
SVGW: Schweizerischer Verein des Gas und 
Wasserfaches 
BAG:  Bundesamt für Gesundheit
Rohwasser: Unbehandeltes Leitungswasser
Ionenaustauscherharz: Spezialharz, das Ionen 
aus dem Wasser entzieht und gegen andere Io
nen austauscht.
Sole: Gesättigte Salzlösung
Härtebildner: Anteil der Kalzium und Magne
sium ionen im Wasser
Löslichkeitsgrenze: Höchst mögliche Konzent
ration eines gelösten Stoffes, abhängig von 
Druck und Temperatur.

1.2 Garantiebestimmung
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen. Die Gewährleistungsfrist 

beträgt 12 Monate. BWT AQUA haftet nicht für 
Schäden, die durch unsachgemässen oder fal
schen Gebrauch entstehen. 

Bitte beachten Sie, dass das Nichteinhalten der 
nachfolgend beschriebenen Vorschriften die 
Aufhebung jeglicher Garantieansprüche zur Fol
ge hat. BWT AQUA kann nicht für Schäden ver
antwortlich gemacht werden, die durch fal
schen Gebrauch entstehen.
Durch den Abschluss eines AQA confiance Ser
viceabonnements  können Sie die Garantielauf
zeit auf bis zu 10 Jahre verlängern.

2. Sicherheitshinweise

Die Installation der Enthärtungsanlage muss 
durch einen autorisierten und geschulten Tech
niker erfolgen. Für den Einbau und den Betrieb 
der Anlage gelten die Richtlinien des SVGW.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen
Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeach
tung Gefährdung für Personal hervorrufen 
können.

Dieses Symbol finden Sie bei Sicherheits
hinweisen, deren Nichtbeachtung Gefah
ren für das Gerät und dessen Funktion her
vorrufen kann.

Hier stehen Ratschläge und Hinweise, die 
das Arbeiten erleichtern und für einen si
cheren Betrieb sorgen.
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2.2 Bestimmungsgemässe Verwendung
Der AQA perla iR ist zur Enthärtung von Wasser 
in Trinkwasserqualität bis max. 30°C und max. 6 
bar Rohwasserdruck geeignet. Der AQA perla iR 
eignet sich nicht zur Enthärtung von Brauch 
und Abwässern, die nicht der Trinkwasserquali
tät entsprechen.

Die Betriebssicherheit ist nur bei bestimmungs
gemässer Verwendung und fachgerechtem Ein
bau gemäss dieser EBA gewährleistet. Die in 
den technischen Daten angegebenen Grenz
werte dürfen auf keinen Fall überschritten wer
den.

Pflanzen und Wassertiere stellen je nach Art im 
Einzelfall besondere Anforderungen an die Zu
sammensetzung der Wasserinhaltsstoffe. Sie 
sollten daher anhand üblicher Fachliteratur in 
Ihrem speziellen Fall überprüfen, ob nachbehan
deltes Trinkwasser zum Giessen von Pflanzen 
oder zum Füllen von Zierbecken, Aquarien und 
Fischteichen eingesetzt werden kann.

Enthärtetes Wasser ist teilweise nicht geeignet 
für den Einsatz in Geräten mit Dampfkammer
system, wie z.B. Dampfbügeleisen. Bitte beach
ten Sie die zugehörige Bedienungsanleitung 
des Herstellers.
Zur Auswechslung, zur Kontrolle und für die 
Unter haltsarbeiten müssen die Apparate leicht 
zugänglich sein. Die Möglichkeit eines Eingriffes 
durch Unbefugte ist zu vermeiden.

2.3 Hygienische und technische  Richtlinien
Gesetzgebung
Für die Installation und den Betrieb von Anlagen 
zur Wassernachbehandlung gelten besondere 
gesetzliche Regelungen.

Beachten Sie hierzu das Kapitel Gesetzge
bung in dem beiliegenden Kontrollheft für 

Wasserbehandlungsanlagen. Dieses Kontroll
heft ist bei der Wasserbehandlungsanlage bzw. 
im selben Raum aufzubewahren und darf nicht 
entfernt werden.

hygienisch
Wasser ist ein Lebensmittel und unterliegt da
durch den Richtlinien zur Trinkwasserverord
nung (SVGW). Der Betreiber hat demnach für 
einwandfreie hygienische Bedingungen zu sor
gen. Insbesondere die regelmässige Reinigung 
des Salzlösebehälters unterliegt seiner Verant

wortung sowie die Durchführung einer regel
mässigen Wartung. 

technisch
Die Installation der Enthärtungsanlage muss ge
mäss den  Leitsätzen und Normen  für die Erstel
lung von Trinkwasserinstallationen des SVGW 
(W3d) durch einen berechtigten Installationsbe
trieb durchgeführt werden. 

Der Betreiber trägt die Verantwortung dafür, 
dass das von der Wasserversorgung gelieferte 
Trinkwasser in der gleichen Qualität im Haus 
verteilt wird.

2.4 Personalqualifikation und Schulung
Das Personal für den Einbau, die Inbetriebset
zung, Bedienung, Wartung und den Service 
muss die entsprechende Qualifikation für diese 
Arbeiten aufweisen. Verantwortungsbereich, 
Zuständigkeit und die Überwachung müssen 
durch den Betreiber genau geregelt sein.

2.5 Gefahr bei Nichtbeachtung der 
Sicherheits hinweise
Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshin
weise kann sowohl eine Gefährdung für 

Personen als auch für Umwelt und Gerät zur 
 Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicher
heitshinweise führt zum Verlust jeglicher 
Schaden ersatzansprüche. Im Einzelnen kann 
Nichtbeachtung beispielsweise folgende Ge
fährdungen nach sich ziehen:
Versagen wichtiger Funktionen am Gerät
Versagen vorgeschriebener Methoden zur War
tung und Fehlerbehebung
Gefährdung von Personen durch elektrische und 
mechanische Einwirkungen

2.6 Sicherheitsbewusstes Arbeiten
Die in dieser EBA aufgeführten Sicherheitshin
weise, die bestehenden nationalen Vorschriften 
zur Unfallverhütung sowie eventuelle interne 
 Arbeits, Betriebs und Sicherheitsvorschriften 
des Betreibers sind zu beachten.
Wird das Gerät in Kombination mit anderen Ge
räten/Maschinen eingesetzt, so sind die ent
sprechenden Bedienungsanleitungen zu 
 beachten.
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2.7 Sicherheitshinweise
2.7.1 für Bediener
Gefährdungen durch elektrische Energie sind 
auszuschliessen. (Einzelheiten hierzu siehe z.B. 
in den Vorschriften SEV, VDE und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen). 

2.7.2 für Einbau, Wartungs und Servicearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass 
alle Einbau, Wartungs und Servicearbei

ten von autorisiertem und qualifiziertem Fach
personal z.B.
Elektriker
SanitärInstallateur
BWT AQUA Servicetechniker
ausgeführt werden, die sich durch eingehendes 
Studium der EBA ausreichend informiert haben.

Grundsätzlich sind Arbeiten am Gerät nur 
im Stillstand durchzuführen. Die in der 

EBA beschriebene Vorgehensweise zum Ausser
betriebsetzen des Gerätes im Kapitel 11.8 muss 
unbedingt eingehalten werden.
Alle Reparaturen und Servicearbeiten sind im 
Servicekontrollheft aufzuführen.

2.8 Eigenmächtiger Umbau und 
 Ersatzteilherstellung
Umbau und Veränderungen des Gerätes 
sind nur nach Absprache mit BWT AQUA 

zulässig. Originalersatzteile und das von BWT 
AQUA bereitgestellte Zubehör dienen der Si
cherheit. Die Verwendung anderer Teile kann 
die Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
aufheben.

2.9 Einbauvorbedingungen
Für die Aufstellung des Gerätes ist ein Ort 
zu wählen, der ein einfaches Anschliessen 

an das Wassernetz ermöglicht. Ein Kanalan
schluss (minimale Nennweite siehe technische 
Daten) und ein separater Netzanschluss (230V, 
50Hz) sollten in unmittelbarer Nähe vorhanden 
sein.

Der Einbauort für den Enthärter muss trocken 
und frostsicher sein und den Schutz des Gerätes 
vor Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmitteln 
und Dämpfen gewährleisten. Die Umgebungs
temperatur darf 35°C nicht übersteigen. Unmit
telbare Wärmequellen, wie z.B. Heizstrahler, 
sind zu vermeiden. Der Boden muss plan sein 

und der Belastung des Betriebsgewichtes (sie
he Kapitel Technische Daten) standhalten.

Falls erforderlich, darf der Abwasserschlauch bis 
1,0 m über die Gerätehöhe verlegt werden. Der 
Schlauch am Sicherheitsüberlauf des Salzlöse
behälters muss jedoch mit Gefälle bis zum Ab
lauf geführt oder in eine Hebeanlage eingeleitet 
werden. Wird das Abwasser in eine Hebeanlage 
eingeleitet, muss diese salzwasserbeständig 
sein.

Die Spannungsversorgung (230V/50Hz) und der 
erforderliche Betriebsdruck (zwischen 3 und 6 
bar) müssen permanent gewährleistet sein. Da 
im Allgemeinen Druckschwankungen zu erwar
ten sind, empfiehlt sich der Einbau eines Druck
reduzierventil (z.B. HM DruckmindererModul 
Best. Nr. 124403 oder 124479).

Enthärtungsanlagen dürfen nicht in Instal
lationen eingebaut werden, in denen Was

ser für Feuerlöschzwecke bereitgestellt wird.

Für einen fehlerfreien Betrieb der Anlage wird 
der Einbau eines Feinfilters  (z.B. BWT Infinity) 
empfohlen.

3. Betreiberpflicht

Enthärtungsanlagen müssen gemäss der 
Verordnung über Lebensmittel und Ge

brauchsgegenstände, insbesondere Art. 261, 
Abs. 2, regelmässig kontrolliert und gewartet 
werden.
Hierzu ist der Betreiber verpflichtet, ein Proto
koll über die Art und Häufigkeit der Servicear
beiten zu führen und dieses gut sichtbar in un
mittelbarer Nähe der Apparatur anzuschlagen.

Durch den Abschluss eines Wartungsver
trages können Sie diese Kontroll und War

tungsverantwortung BWT AQUA übertragen. 

3.1 Informationspflicht für Hausmit bewohner
Der Betreiber ist verpflichtet die Hausmitbe
wohner über die Installation und Funktionswei
se der Enthärtungsanlage sowie über das ein
gesetzte Regeneriermittel zu informieren.
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4. Produktbeschreibung

Wasser ist ein unentbehrliches Lebensmittel. 
Der menschliche Körper besteht zu ca. 70 % aus 
Wasser. 

4.1 Was ist Wasserhärte?
Trinkwasser enthält eine Vielzahl gelöster Stoffe, 
meist in sehr geringen Konzentrationen. Magne
sium und Kalzium bilden hier den Hauptanteil 
und werden als Härtebildner bezeichnet. Die 
Wasserhärte wird in °f (Grad französische Härte) 
bzw. °d (Grad deutsche Härte) gemessen.

Umrechnung von französischen in deutsche 
Härte grade: 1°fH = 0,56°dH

Umrechnung von deutschen in französische 
Härte grade: 1°dH =1,79°fH

Hinsichtlich der Wasserhärte lassen sich vier 
Haupttypen der Wasserbeschaffenheit definie
ren. (s. Tabelle). Der Einsatz von Enthärtern emp
fiehlt sich ab einer Rohwasserhärte von 20 °fH.

Typ
Gesamthärte

Bezeichnungin ºfH in mmol/l

I 0 bis 10 0 bis 1 Sehr weich

II 10 bis 20 1 bis 2 Weich

III 30 bis 60 3 bis 6 Hart

IV Über 60 Über 6 Sehr hart

4.2 Warum soll das Wasser enthärtet 
 werden?

Die Härtebildner stören überall dort, wo das 
Wasser erwärmt wird, verdampft oder verduns
tet. Kalt und Heisswasserleitungen und Armatu
ren verkalken, die störungsfreie Funktion von 
Haushaltsgeräten wird beeinträchtigt. Weiches 
Wasser ermöglicht die Reduktion der Wasch
pulver und Weichspülerdosierung um bis zu 40 
% und entlastet die Umwelt.

4.3 Wie enthärtet AQA perla Ihr Wasser?
Die Enthärtung erfolgt mittels «Ionenaus
tausch». Dabei durchfliesst das Wasser ein Aus
tauschermaterial in Form von kugeligen Granu
laten von ca. 0,2-1mm. Beim Austauschvorgang 
werden die Kalzium und Magnesiumionen im 
Wasser durch Natriumionen ersetzt, die sich ge
bunden auf den Harzkügelchen befinden. 

Sind auf den Harzkügelchen keine Natriumionen 
mehr vorhanden, ist der Ionenaustauscher er
schöpft und muss regeneriert werden. Bei der 
Regeneration wird das Harz mit natürlicher Salz
sole durchspült. Dabei werden die Kalzium und 
Magnesiumionen auf den Harzkügelchen wiede
rum von den in der Salzsole enthaltenen 
 Natriumionen verdrängt und fliessen mit dem 
Abwasser in den Ablauf. Anschliessend steht der 
Enthärter für den nächsten Zyklus zur Verfü
gung.

Rohwasser enthärtetes Wasser
Kation
+

Anion
-

Kation
+

Anion
-

Ca2+/
Mg2+

HCO3
 Na+ HCO3



Cl
SO2

4


NO3

Cl
SO2

4


NO3Na+

4.4 Was haben Sie zu tun?
Der AQA perla iR ist ein extrem zuverlässiger 
und langlebiger Enthärter, der mit einem Mini
mum an Wartung auskommt. Wenn der AQA 
perla iR vom konzessionierten Sanitärinstallateur 
angeschlossen und vom BWT AQUAKunden
dienst in Betrieb genommen wurde, arbeitet die 
Anlage völlig selbständig. 

Intelligent gesteuert, registriert sie Ihren per
sönlichen Wasserverbrauch. Tag für Tag. Kont
rolliert die Reserve, löst wenn nötig die Regene
ration aus, nachts, wenn Sie kein Weichwasser 
brauchen. Die Entkeimung erfolgt permanent 
durch das beigemischte Hygieneharz. Hygiene 
und Keimschutz ist dadurch immer  ge währ
leistet. 

Damit der AQA perla iR auch noch nach Jahren 
seinen Dienst zuverlässig erfüllt, empfehlen wir 
Ihnen den Abschluss eines AQA confiance Ser
viceabonnements zur regelmässigen Überprü
fung und Wartung des Gerätes.
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5. Aufbau und Funktion der Anlage

5.1 Lieferumfang

Enthärter und Zubehör werden in zwei ver
schlossenen Kartons geliefert. Der Inhalt setzt 
sich wie folgt zusammen:

 » 1 Kartoncolli 480 x 480 x 1620 (BxTxH):
 » 1 Harzdruckflasche leer
 » 1 Ventil Typ V132 (AQA perla 130, 140, 

150) resp. V230 (AQA perla  160)
 » 1 Steuerung AQA perla iR 
 » 1 Kartoncolli 800 x 1200 x 800 (BxTxH):
 » 1 Salzlösebehälter ausgerüstet mit
 » 1 Überlaufschlauch ca. 1,5 m
 » 1 Bride
 » 1 Soleschlauch ca. 3m
 » Austauscherharz, Menge entsprechend 

der Gerätespezifikation
 » Silberharz, Menge entsprechend der 

Geräte spezifikation
 » Kies, entsprechend der Gerätespezifika

tion
 » 1 DUROTEST
 » 1 Servicekontrollheft 
 » 1 Einbau und Bedienungsanleitung (EBA)

5.2 Empfohlenes Zubehör
 » Filter, z.B. BWT Infinity 1 ½"
 » AnschlussSet SC 33 1 ¼“
 » AnschlussSet SC 44 1 ½“
 » Verschneideventil Hydromodul
 » ProfiKit für Anschluss an die Gebäude

technik, Salzmangelanzeige.

5.3 Funktionsbeschreibung
Zur Enthärtung fliesst das Hartwasser durch den 
Hartwassereingang (1) des Enthärterventils (3) 
und dann durch das Ionenaustauschharz (5) in 
der Harzdruckflasche (4). Das Harz bindet die 
Härtebildner Kalzium und Magnesium. Das ent
härtete Wasser verlässt den Enthärter über den 
Weichwasserausgang (2). Ist das Harz vollstän
dig mit Kalzium und Magnesium beladen, muss 
es mit einer Salzlösung regeneriert werden, die 
im Salzlösebehälter (6) hergestellt wird. Hier 
überwacht die intelligente BWTiRTechnologie 
den Solegehalt (Leitwert) und wechselt im opti
malen Zeitpunkt in den nächsten Schritt.
Nach der Regeneration wird das Harz solange 
gespült, bis die Salzlösung vollständig entfernt 
ist. Das Harz steht damit wieder für den nächs
ten Zyklus zur Verfügung.
Sämtliche Flüssigkeitsströme werden vom Ent
härterventil und von der elektronischen Steue
rung unter Einhaltung der günstigsten Regene

rierbedingungen und bei sparsamstem Salz und 
Wasserverbrauch automatisch gesteuert. Die 
Steuerung zählt die Impulse des Wassermes
sers, berechnet laufend die verfügbare Rest
wassermenge und zeigt diese am Display an 
(Einstellung Volumensteuerung). Wird der defi
nierte Regenerationszeitpunkt erreicht, wird die 
Regeneration automatisch ausgelöst. Bei der 
variablen Soleproduktion wird nur soviel Sole 
produziert, wie zur Regeneration des tatsäch
lich erschöpften Harzes benötigt wird. Das spart 
bis zu 30 % Betriebsmittel. Nebst der Zeitein
sparung und der Überwachung wird durch die 
BWTiRTechnologie auch Spülwasser einge
spart und leistet somit einen ökologischen Bei
trag gegenüber herkömmlichen Enthärtern.
Zur Entkeimung verfügt der Enthärter der AQA 
perla iR Reihe über zwei Mechanismen, die eine 
Verkeimung verhindern; Zum einen wird eine re
gelmässige Regeneration mit gesättigter Salz
sole (laut SVGWVorschrift spätestens alle 7 
Tage) ausgelöst zum anderen durch ein beige
mischtes Hygieneharz. Die Regeneration wirkt 
desinfizierend und das Hygieneharz verhindert 
das Keimwachstum. Dadurch wird eine ein
wandfreie Trinkwasserqualität sichergestellt.

1

6

2
3
4
5

1 Hartwassereingang
2 Weichwasserausgang
3 Enthärterventil
4 Harzdruckflasche
5 Ionenaustauscherharz
6 Salzlösebehälter
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5.4 Technische Daten

AQA perla iR 130 140 150 160 170

Anschlussnennweite DN 40 40 40 40 40

Anschlussgewinde Zoll 2“ 2“ 2“ 2“ 2“

Betriebsdruck min./max. bar 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6

Typ Salzlösebehälter  SB 150SL SB 150SL SB 150SL SB 150SL SB 150SL

Salzvorrat, max. kg 100 100 100 100 100

lichte Weite Ablauf min. mm 57 57 57 57 57

Netzanschluss V/Hz 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50

Elektrische Anschlussleistung W 20 20 20 20 20

Schutzart IP 42 42 42 42 42

Wasser / Umgebungstemp. max. °C 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35

Liefergewicht / Betriebsgewicht kg 43/168 62/191 88/261 100/259 120/239

B

H
S

H
1 H

D

DS

H
U

➀➁ ➀ Eintritt Rohwasser
➁ Ausgang 0°

Masstabelle

AQA perla iR 130 140 150 160 170

Mass (mm)

B 800 900 1000 1000 1000

D 195 270 340 370 410

D1 550 550 550 550 550

H 1120 1120 1590 1385 1515

H1 950 950 1420 1215 1345
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6. Anzeige und Bedienelement

1

2

3

4

1 Steuerung AQA perla iR
2 Enthärterventil
3 Harzdruckflasche
4 Salzlösebehälter

6.1 Anzeigeelemente

1

2

3

5

6
7

4

1 Anzeige des Batteriestatus 
(bei Stromausfall)

2 Regenerationsanzeige 
(blinkt, wenn Anlage in Regeneration ist)

3 Meldung Wartung/Service nötig 
(Telefonnummer läuft über Display)

4 Salzalarm bei Salzmangel 
5 Wochentag: 1 = Montag … 7 = Sonntag
6 Wechselnde Anzeige: 

a) Aktuelle Uhrzeit 
b) Verfügbare Restkapazität in Liter 
 oder m3

7 a) Verfügbare Restkapazität (Sektoren 
 nehmen im Uhrzeigersinn ab) 
b) Simulation Wasserverbrauch 
 (Sektoren blinken im Uhrzeigersinn)
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6.1.1 Anzeige in der Betriebsphase
Während der Betriebsphase wird die aktuelle 
Uhrzeit (hh:mm) mit Wochentag (1…7) ange
zeigt, sowie das verbleibende Weichwasser
volumen bis zur nächsten Regeneration. In wel
cher Einheit die Restkapazität angegeben wird, 
kann im BasisMenü nachgeschaut werden (s. 
Kapitel 9.1.3).

Im Beispiel stehen am 5. Wochentag um 19:02 
Uhr noch 126 m3 Weichwasser zur Verfügung.

6.1.2 Anzeige in der Regenerationsphase
Während der Regenrationsphase werden die 
einzelnen Regenerationsschritte mit Restlaufzeit 
angezeigt. 

Die Regeneration erfolgt in 5 Schritten: 
Ib /5C  Soleproduktion vor/nach Regeneration
1C  Rückspülen
2C Besalzen (Regenerieren)
3C Verdrängen
4C Schnellspülen 

6.1.3 HarzkapazitätsAnzeige
Die Anzeige hat 8 grüne Sektoren, 
die bei vollständig regeneriertem 
Harz alle erscheinen. Mit abneh
mender Kapazität, gehen die Sek
toren im Uhrzeigersinn weg. 

Fliesst Wasser durch den Enthärter wird durch 
das abwechselnde Aufblinken (im Uhrzeiger
sinn) der Sektoren der Durchfluss angezeigt. 

6.1.4 Salzalarm 
Der Salzalarm erscheint, wenn entweder 
a) der Salzsensor schaltet, weil zu 

wenig Salz im Salzlösbehälter ist 
(Salzmangel) oder

b) die beim Parameter SA die einge
gebene Anzahl Regenerationen 
erreicht wurde. 

An die Steuerung kann ein Salzsensor ange
schlossen werden (Option). Der Alarm kann aber 
ausgelöst werden, wenn eine bestimmte Anzahl 
Regenerationen erreicht wurde. Diese lässt sich 
errechnen aus dem Salzvorrat im Salztopf und 
der Menge Salz pro Regeneration. Diese Einstel
lung wird durch den Servicetechniker bei Inbe
triebnahme programmiert. 

6.1.5 RegenerationsSymbol
Das RegenerationsSymbol
 » erscheint, wenn die Anlage in 

Regeneration ist
 » blinkt, wenn man sich im Pro

grammiermodus befindet 
 » blinkt, wenn die Anlage die 

Kapa zität erreicht hat und auf 
die Rege neration wartet 

6.1.6 WartungsSymbol
Das Symbol zeigt an, wann ein 
Service fällig ist und gleichzei
tig erscheint auf dem Display 
die ServiceTelefonnummer, die 

der Kunde anrufen kann. Die Rufnummer läuft 
Ziffer für Ziffer über die Anzeige.

6.2 Bedienelemente 

 Auslösen einer  Handregeneration 
(Entertaste im Programmier
modus)

 Einstelltasten für Programmierung
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7. Hydraulischer Einbau

Die Installation des Enthärter muss durch einen 
autorisierten Installationsbetrieb nach den Vor
schriften der SVGW (Leitsätze W3d) erfolgen. 
Örtliche Vorschriften, allgemeine Hygienebedin
gungen und technische Daten sind zu beachten.

7.1 Gebäudeseitige Voraussetzungen 
Die Zu und Abwasserleitungen müssen ausrei
chend dimensioniert sein. (genaue Angaben s. 
Technische Daten)

7.2 Installationszubehör
7.2.1 Hydromodul
Der Einbau erfolgt Idealerweise unter Verwen
dung von Komponenten aus der Baureihe  Hyd
romodul®. Hierdurch ist eine rationelle, zeitspa
rende und kostengünstige Installation möglich.

7.2.2 Verschneideventil
Da in den seltensten Fällen eine Wasserhärte 
von 0° fH benötigt wird (Ausnahmen, nachge
schaltete technische Einrichtungen), ermöglicht 
der Einsatz eines Verschneideventil die exakte 
Einstellung der gewünschten Wasserhärte für 
die Wasserversorgung. Dieses Verschneideven
til sorgt auch während der Regeneration für die 
Versorgung des Verbrauchers mit Rohwasser 
(automatischer Bypass).

7.3 Geräteinstallation
Garantieleistungen können nur dann be-
ansprucht werden, wenn die Ventilan-

schlüsse spannungsfrei montiert werden. Zur 
Montage müssen flexible Metallschläuche ver-
wendet werden. Passende Schläuche können als 
Anschlussset bei BWT AQUA bezogen werden. 
Kunststoff-Metall-Verbindungen dürfen nur mit 
Spezialpasten oder Teflon eingedichtet werden.

 Enthärter mit Anschlussschläuchen dichtend 
verbinden (Fliessrichtungspfeile auf dem Ent
härterventil beachten).

 Der mitgelieferte Wassermesser mit Impuls
geber muss im Weichwasseraustritt montiert 
werden.

 Abwasserschlauch am Abwasseranschluss 
mit Schlauchbride befestigen und mit natürli
chem Gefälle bis zum Kanalisationsanschluss 
(Ablauf) führen. Ende des Schlauchs gegen 
«DruckWedeln» sichern (z.B. mit Kabelbindern).

 Salzlösebehälter dicht an die Harzdruckfla
sche stellen. Er kann je nach örtlichen Platzver

hältnissen gedreht werden. Überlaufschlauch 
am Sicherheitsüberlauf aufstecken, mit 
Schlauchbride sichern und mit Gefälle bis zum 
Kanalisationsanschluss (Ablauf) führen.

Beide Schläuche dürfen keine Quer-
schnittsverengungen aufweisen. Spül-

wasser- und Überlaufschlauch müssen mit min-
destens 20 mm Abstand zum höchstmöglichen 
Abwasserspiegel am Kanalanschluss befestigt 
werden (freier Auslauf).

8. Elektrischer Einbau

Zur elektrischen Inbetriebnahme ist lediglich ein 
Stromanschluss (230V, 50Hz) erforderlich (s. 
auch Technische Daten). Der Enthärter verfügt 
über ein Netzkabel mit Netztrafo. Angaben zu 
dem Stromverbrauch befinden sich in der Tabel
le «Technische Daten».

Bevor irgendwelche elektrischen An
schlussarbeiten an dem Steuergerät 
durchgeführt werden, muss der Netz
stecker gezogen werden! 

Der Hallsensor der Wassermesserturbine ist in 
der Regel bereits angeschlossen. Die Salzman
gelanzeige und die Kontakte der beiden Relais
Ausgänge werden gemäss dem Elektroschema 
angeschlossen. Hierzu muss die Abdeckung im 
oberen Drittel auf der Rückseite der Steuerung 
abgeschraubt werden. Nach Anschliessen der 
Kontakte die Abdeckung wieder aufsetzen. 
Das elektrische Anschlussschema ist im Anhang 
dieser EBA zu finden. 

Die Relais dienen als potentialfreie Kon
takte. Die Spannungsversorgung muss 
durch externe Quelle erfolgen. 
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8.1 Anschliessen des Salzmangelsensors
Beim Anschliessen eines Salzmangelsen
sors muss gemäss dem elektrischen An

schlussschema zusätzlich ein Kontakt zwischen 
den Klemmen 19/21 gelegt werden. Dadurch 
registriert die Steuerung, dass ein externer Salz
mangelschwimmer angeschlossen ist. 

8.2 Anschliessen der Spannungsversorgung
Das am Steuergerät bereits vorhandene Netzka
bel ist 2 m lang. In entsprechendem Abstand 
zum Enthärter muss eine Steckdose 230V/50Hz 
vorhanden sein. Den Trafostecker an der Steck
dose einstecken

9. Steuersystem AQA perla iR

Das Steuerungssystem AQA perla iR ermöglicht, 
je nach gewählter Betriebsweise, eine kapazi
tätsangepasste Regeneration. Dies bedeutet, 
dass nur soviel Sole produziert wird, wie zur Re
generation des tatsächlich erschöpften Harzes 
erforderlich ist. Dies spart Betriebsmittel und er
höht die Sicherheit und Hygiene. 

9.1 Programmierung und Einstellen der 
Parameter

9.1.1 Betriebsarten 
Die AQA perla iR Steuerung hat grundsätzlich 4 
Arten der Regenerationsauslösung. Zusätzlich 
kann in allen 4 Modi eine manuelle  Regeneration 
ausgelöst werden. 

SH:1  Zeitgesteuerte Regeneration.
SH:2  Kombinierte Zeit/Volumensteuerung  
SH:3  Volumengesteuerte Regeneration
SH:4  Zeitintervallgesteuerte Regeneration 

Manuelle Regeneration: Die Handregeneration 
kann unabhängig von der Programmierung je
derzeit durchgeführt werden.

Betriebsmodus SH:1 «Zeit» 
Im Modus SH:1 regeneriert der Enthärter immer 
zu einer bestimmten Uhrzeit, die im BasisMenü 
eingegeben wurde. Im ServiceMenü wird defi
niert, an welchen Wochentagen die Regenera
tion erfolgen soll. (Montag bis Sonntag). In die
sem Modus ist die variable Soleproduktion nicht 
aktiv. Hier wird immer 100 % Harz regeneriert. 

Betriebsmodus SH:2 «Volumen/Zeit» mit 
variabler Soleproduktion 
Bei der Betriebsweise «Volumen/Zeit» regene
riert der Enthärter in Abhängigkeit des täglichen 
Wasserverbrauchs (Volumen). Wird die errech
nete Sollmenge erreicht, wird zu einer einge
stellten Uhrzeit (z.B. nachts um 2.30 Uhr) rege
neriert. 
Bei dieser Betriebsweise wird empfohlen, die 
«variable Soleproduktion» zu aktivieren. Dann 
wird nur die Solemenge produziert, die für die 
Regeneration des tatsächlich verbrauchten Io
nentauscherharzes erforderlich ist. Das Befüllen 
des Salzlösebehälters beginnt vor der eigentli
chen Regeneration. 

Für die Programmierung ist die Eingabe der 
Rohwasserhärte des Eingangswassers, die Här
te des Austrittswassers und Harzmenge erfor
derlich. Hieraus errechnet die Steuerung die 
Weichwasserkapazität (Volumen) sowie die er
forderliche Solemenge.   

Wird die «variable Soleproduktion» ausgeschal
tet, kann im Programm gewählt werden, ob die 
Soleproduktion vor oder direkt nach der Rege
neration erfolgen soll. (Pr=0 ist vor, Pr=1 ist nach 
der Regeneration). 

Zeitvorrangschaltung (Zwangsregeneration) 
Gleichzeitig ist in dem Modus SH:2 eine Zeitvor
rangschaltung (Zwangsregeneration) wählbar, 
die spätestens nach dem eingegebenen Zeitin
tervall (z.B. 7 Tage gemäss SVGW) nach der letz
ten Regeneration aktiviert wird (Zeit). 

Betriebsmodus SH:3 «Volumen» 
Bei dem volumengesteuerten Regenerations
modus wird die Anlage nach Erreichen der er
rechneten Weichwassermenge ohne Zeitverzö
gerung regeneriert. 

9.1.2 Programmierung ServiceMenü 
Sämtliche für die Funktionsweise erforder
liche Programmierschritte werden im Ser

viceMenü von dem BWT AQUA Kundendienst 
bei der Inbetriebnahme durchgeführt. 
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9.1.3 Programmierung BasisMenü

Taste 1 Taste 2 Taste 3

Durch kurzes Drücken der Taste 2 gelangt man 
in den Programmiermodus für das BasisMenü. 
Die Eingabe eines vierstelligen Codes ist erfor
derlich. Es erscheinen 4 Nullen und die erste Zif
fer blinkt und ist für die Eingabe bereit. Mit Taste 
3 wird der Wert geändert und mit Taste 1 springt 
man zur nächsten Ziffer. 

Werkseitig ist der Code: 0000 vorgegeben. 

Durch nochmaliges Drücken der Taste 2  wird 
der Code bestätigt. 

Achtung: Taste nur kurz drücken. Das Drü
cken der  Taste für 5 Sekunden würde eine 

Regeneration auslösen. 

Im BasisMenü werden folgende Parameter ein
gestellt. 

 » Aktuelle Uhrzeit (1)
 » Aktueller Wochentag (2)
 » RegenerationsUhrzeit

1

2

Taste 1 Taste 2 Taste 3

Die erste Ziffer blinkt. Mit Taste 3 wird der Wert 
geändert und mit Taste 1 springt man zur nächs
ten Ziffer. Mit Taste 2 die Eingabe bestätigt. An
schliessend blinkt die Ziffer oben für den Wo
chentag (1...7). Mit Taste 1 und 3 kann der 
aktuelle Tag eingestellt werden. 

Durch weiteres Drücken der Taste 2 werden fol
gende Parameter angezeigt:

 » Betriebsart SH 1...SH 4
 » Volumeneinheit (Liter, m3, gallon) die 

während des Betriebs für die Restkapa
zität angezeigt wird. 

 » Zeitdauer für die Solebefüllung von 100 
% (entsprechend dieser Zeit öffnet Sole
befüllventil) 

Damit Änderungen übernommen werden, muss 
mit 2 bis zu «END» bestätigt werden. 

So lange man sich im Eingabemodus (Pa
rameteränderung) des Menüs befindet, 

blinkt die Anzeige  im Display. Wird länger als 
eine Minute keine Taste betätigt, springt das 
Menü zurück in den Betriebsmodus ohne die Än
derungen abzuspeichern. 

9.1.4 Handregeneration
Eine manuelle Regeneration (Handregenerati
on) kann unabhängig von der Programmierung 
und jederzeit durchgeführt werden. Zum Auslö
sen der Handregeneration Taste 2  5 Sekun
den lang drücken. Je nach Programmierung 
startet die Regeneration mit der Soleproduktion 
(Füllen des Salzlösebehälters) oder wenn Sole 
bereits zur Verfügung steht, startet direkt die 
Regeneration.  

9.1.5 Regeneration unterbrechen
Die Regeneration kann in jedem Schritt und in 
jedem Modus durch Drücken der Taste  für 5 
Sekunden abgebrochen werden. Die Steuerung 
macht einen mechanischen reset fährt zur Posi
tion Solebefüllung und füllt den Salzbehälter um 
für die nächste Regeneration bereit zu stehen.

9.1.6 Verhalten bei Stromausfall
Die programmierten Parameter gehen während 
eines Spannungsausfalls nicht verloren, da sie 
im EPROM gespeichert sind.  
Während dem Stromausfall kann keine Regene
ration ausgelöst werden, die Zeitmessung er
folgt aber weiter. Die Anzeige der Steuerung 
verdunkelt sich. Nachdem der Strom wieder ein
geschaltet ist, läuft die Anlage normal weiter. 
Dafür sorgt die Speicherbatterie, deren Status 
angezeigt wird. So ist rechtzeitig zu erkennen, 
wenn die Batterie gewechselt werden muss. 

Bei einem Stromausfall wird der Wasser
durchfluss nicht mehr abgezählt. Es wird 
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daher empfohlen, nach einem längeren Strom
unterbruch, bei dem weiterhin Wasserbezug er
folgte, eine Handregeneration auszulösen.

10. Diagnosemenü (Statistikmenü)

Einige Historiedaten werden im Statistikmenü 
(oder Diagnosemenü) gespeichert und ange
zeigt. Dadurch lassen sich Rückschlüsse auf die 
Betriebsweise, Betriebsdauer und Soleeinspa
rung ziehen. 
Durch Drücken der Taste  für 5 Sekunden ge
langt man in das Diagnosemenü. Es werden fol
gende Daten angezeigt. X steht allgemein für 
eine Ziffer.

Anzeige Beschreibung 

xxxx Anzahl Regenerationen seit 
Inbetriebnahme oder seit letztem 
Reset der Zählerstände. Bsp. 9 (=9 
Regeneration seit IBS)

SA xx Anzahl Regenerationen bis Salzalarm 
ausgelöst wird (nur aktiv, wenn kein 
Salzsensor angeschlossen ist) 

FF xx Anzahl Tage seit letzter Regeneration 
Bsp. FF  0  = letzte Regeneration war 
heute

 L      
xxxxxx -

Summe der behandelten 
Wassermenge seit Inbetriebnahme 
(bzw. seit Reset) in Liter. Die 
Gesamtmenge wird angezeigt indem 
die einzelnen Ziffern durchlaufen. 

H Anzahl Betriebsstunden seit 
In betriebnahme

LH Durchschnittlicher Durchfluss seit 
Inbetriebnahme in Liter/Stunde [l/h] 

hh:mm Tag und Uhrzeit der letzten 
Regeneration. (Sektor 1 und 2 des 
Zirkels leuchten) 

E: xx Anteil Soleeinsparung während der 
letzten Regeneration. 
Bsp. E: 90 sind 90 % Soleeinsparung

Xx:xx Tag und Zeit der vorletzten 
Regeneration. (Sektor 3 und 4 des 
Zirkels leuchten) 

E:xx Anteil Soleeinsparung der vorletzten 
Regeneration

Xx:xx Tag und Zeit der vorvorletzten 
Regeneration. (Sektor 5 und 6 des 
Zirkels leuchten) 

E:xx Anteil Soleeinsparung dieser 
Regeneration

End Ende des Statistik Menüs

192A .1 Software Version

11. Bedienung

11.1 Kontrollen durch den Betreiber

Nach Verbrauch: Regeneriersalznachfüllen

Wöchentlich: Netzdruck prüfen

Monatlich: Verschmutzungen beseitigen, 
Sichtkontrolle Wasserqualität 
mit beiliegendem Durotest 
kontrollieren.

Jährlich: Reinigung des Salzlöse behälters

Für einen dauerhaften und zuverlässigen Betrieb 
Ihrer Enthärtungsanlage bietet ihnen BWT AQUA 
Wartungsverträge an, die auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten sind.

Mit unserem AQA confiance Service Abonne
mente geniessen Sie viele Vorteile!

 » Regelmässiger Unterhalt senkt die Nut
zungskosten einer Anlage.

 » Durch gewissenhafte Reinigung und 
recht zeitiges Wechseln der Verschleiss
teile, Überprüfung der Einstellungen 
kann Ihre Wasseraufbereitung im opti
malen Bereich arbeiten.

 » Sie können die Garantielaufzeit, je nach 
AQA confiance Service Abonnemente, 
auf bis zu 10 Jahre verlängern.

G E N I E S S E N  S I E  D A S  G U T E  G E F Ü H L 
I N  B E S T E N  H Ä N D E N  Z U  S E I N

bwt.combwt.com

A Q A C O N F I A N C E  A B O N N E M E N T E

Darauf
ist Verlass
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11.2 Salz nachfüllen
Salz muss spätestens dann nachgefüllt werden, 
wenn das Salzniveau auf ca. 5 cm abgesunken 
ist. Als Regeneriersalz muss spezielles Wasser
enthärtersalz eingesetzt werden. Das eingesetz
te Regeneriersalz muss Lebensmittelqualität 
nach EN 973 Typ A besitzen. Diese kann bei BWT 
AQUA unter der Artikelnummer 119902 (25 kg 
Säcke) oder 15085 (3 x 10 kg Säcke) bestellt wer
den (s. Bestellformular am Ende).

Zum Nachfüllen muss der Deckel des Salz
lösebehälters abgenommen werden. Salz 

bis zur Unterkante des Überlaufes auffüllen. 

Die Nachfüllung ist so vorzunehmen, dass keine 
Verunreinigungen in den Salzlösebehälter ge
langen (Salzsack gegebenenfalls vor Verwen
dung reinigen!).

Deckel des Salzlösebehälters schliessen und zur 
Verhinderung von Verunreinigung des Salzes im
mer geschlossen halten.

11.3 Filterelement reinigen
Abhängig von dem Verschmutzungsgrad des 
Wassers und dem Wasserverbrauch, spätestens 
jedoch alle 6 Monate, muss das Filterelement 
gereinigt werden

11.4 Rohwasserhärte
Die Rohwasserhärte mindestens 1 x jährlich 
überprüfen. Falls sie sich verändert hat, muss die 
Kapazität der Anlage neu berechnet und die 
Steuerung entsprechend umprogrammiert wer
den (siehe Kapitel 9). Ebenso muss die Ver
schnittwasserhärte nachjustiert werden.

11.5 Härtemessung
Um die Härte im vorhandenen Wasser zu be
stimmen, wird nach der Gebrauchsanweisung 
im mitgelieferten DUROTEST (Best. Nr. 112438)  
Härtetestset vorgegangen. 10 ml des zu prüfen
den Wassers wird in das beigelegte Reagenz
glas gefüllt und so lange die Prüflösung dazu
getropft, bis es zu einem Farbumschlag von rot 

nach grün kommt. Die Anzahl der Tropfen ent
spricht der französischen Härte (1 Tropfen = 
1°fH).

11.6 Verschnittwasserhärte/ 
Resthärte einstellen

Die eingestellte Verschnittwasserhärte ca. ein
mal monatlich überprüfen und eventuell korri
gieren. Es gibt diesbezüglich keinen vorgege
benen Wert. Die Einstellung erfolgt am 
bauseitigen Verschneideventil nach Ihren Wün
schen. Übli cherweise wird ein Wert von 8-12°f 
gewählt. 

11.7 Ausserbetriebsetzung
Netzstecker der Steuerung aus der Steckdose 
ziehen. Handabsperrventile zum Enthärter 
schliessen. Anlage vom Druck entlasten. Bypass
ventil öffnen. Der Enthärter ist nun vom Wasser
leitungsnetz getrennt und die Anschlussschläu
che können gelöst werden. Über den Bypass ist 
eine Wasserversorgung sichergestellt 
 (Hartwasser).

11.8 Wiederinbetriebsetzung
Die Wiederinbetriebsetzung nach längerem 
Stillstand soll grundsätzlich entsprechend dem 
Vorgehen für die Erstinbetriebsetzung durch 
den BWT AQUAService erfolgen.

11.9 Entsorgung
Das Gerät besteht aus verschiede
nen Werkstoffen, die fach  gerecht 
entsorgt werden müssen. Beauftra
gen Sie bitte für die fach und um
weltgerechte Entsorgung den BWT 
AQUAKundendienst.
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12. Störung/Störungsbeseitigung

Bei Störungen der Anlage, benachrichtigen Sie bitte den BWT AQUA Kundendienst unter der Tele
fonnummer: Telefon: +41 (0)61 755 84 00

Störung Ursache Beseitigung durch 
den Kunden

Beseitigung durch den 
Kundendienst

Gerät liefert 
kein 
Weichwasser 
mehr

Bypass geöffnet. Stellung des Bypassventiles 
überprüfen und evtl. 
korrigieren.

Kein Salz im Behälter. Salz nachfüllen. 
 Handregeneration mit Taste  
auslösen.

Stark geänderte 
 Rohwasserhärte.

Geänderte Eintritts
wasserhärte eingeben. 

Verschneideventil 
 überprüfen.

Tag mit ausser
ordentlich grossem 
Wasserverbrauch
(Anzeige 0000 auf 
 Display).

Handregeneration mit Taste  
auslösen.

Korrekturfaktor «Po» 
überprüfen. 

Stromunterbruch. Durch Stromausfall wurde 
 Regeneration unterbrochen 
oder erfolgte nicht.  
Handregeneration mit Taste  
auslösen.

Verbraucht 
zu viel Salz 

Falsche 
Programmierung.

Überprüfen, welcher 
Betriebsmodus (SH1..SH4) 
eingestellt wurde. 
Abfrage im BasisMenü. 

Überprüfen, ob Anlage auf 
«tägliche Regeneration» 
gestellt wurde. SH:1 und 
d1d7=1.  
Programmierung auf 
Gegebenheiten  anpassen. 

Ausserordentlicher 
Verbrauch. 

Wasserverbrauch überprüfen. 

Solebehälter 
läuft über

Soleventil  verschmutzt. Soleventil und Sole behälter 
reinigen. Schwimmer im 
Sole schacht auf freie 
 Beweglichkeit prüfen.

Display ist 
dunkel 

Stromversorgung 
unterbrochen.

Stromversorgung wieder
herstellen, Programmierung 
überprüfen, Handregeneration 
mit  Taste  auslösen.

Zu geringe 
Durchfl uss-
leistung

Vordruck zu gering. Vordruck erhöhen (max. 6 bar), 
evtl. Druckreduzierventil 
einstellen.

Vorfilter verstopft. Vorfilter reinigen.



13. Montagevorschlag

Lieferumfang BWT AQUA 

1 Enthärter 

2 Salzlösebehälter 

3 Umschaltventil 132 

4 Wasserturbine mit Impulsgeber

5 Steuerung AQA perla iR Control

6 Abläufe Regenerierwasser*

7 Überlauf Salzlösebehälter* 

8 Netzkabel 1,5 m mit Stecker

* Befestigung der Schläuche und Erstellung 
der Abläufe bauseits

Als Option durch BWT AQUA lieferbar

9 Anschlussgarnitur mit Ver schneidung und 
automatischem Überströmventil, 
Absperrung und integriertem 
Rückschlagventil 

10 BWT Kombifilter mit Druck reduzierung 

11 Anschluss Set (Wellrohre) 

12 Schwimmer für Salzmangel 

13 Anschluss Gebäudeleitsystem

Bauseits zu liefern

14 Kaltwasserzuleitung 

15 Gartenleitung 

16 Austritt (teil) enthärtetes Wasser 

17 Absperrventil 

18 Wasserzähler 

19 Probeventil 

20 Steckdose Typ 13
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14. Elektrisches Anschlussschema

Steuerung/Commande 
AQA perla iR

Elektrischer Anschlussplan 
Schéma de raccordement 
 Connection diagram

90–01157 Erstellt/dessiné/draw 26.07.12/SCH
Freigabe/autorisé/released 27.07.12./RIL

Revision –  01 Revision/audit/revision 28.02.17./RIL

Beim Anschluss des Gerätes sind die örtlichen elektrischen Vorschriften zu beachten !
Raccordez l'appareil conformément à la règlementation et aux normes en vigueur sur le lieu 
 d'installation. Appliance to be set up in strict compliance with the local electrical regulations!

Einspeisung/Alimentation électr./Power supply:
Spannung:/Tension:/Voltage:
Frequenz:/Fréquence:/frequency:
Nennleistungsaufn./Puissance abs. nominale/Nominal power cons.:
Vorsicherung:/Fusible primaire:/Primary fuse:
Relais Belastung /courant de charge / relay load

L, N, PE
230 VAC
50 Hz
20 W 
10 A
1A/30VDC; 0.3 A/110VDC; 0.5 A/120VAC

Abkürzungen/Abrévations/Abbreviations:
Relais/Relais/Relay
Chlorzelle/cellule chloreuse/chlorine cell
nicht verwendet/non utilisé/not used
normaly closed/open / normalement fermé/ouvert
Common/commun
Braun/brun/brown
Weiss/blanc/white
Grün/vert/green
Blau/bleu/blue

Rel. 1, 2 *
CHL
N.V.
NC, NO
COM
BN
WH
GN
BU

Werkseinstellung/Standard/Default
* Es kann gewählt werden, in welcher Phase der Regeneration das Relais aktiv sein soll 

On peut choisir la phase de la régénération au cours de laquelle le relais doit être activé. 
One may chose the regeneration phase during which the relais shall be activated. 
Relais 1: Osmosesperrkontakt/contact de blocage de régénération/regeneration stop contact 
Relais 2: Alarmausgang Salzmangel/sortie d'alarme «manque de sel»/«lack of salt» alarm output

** Für die Erkennung des Salzsensor müssen die Klemmen 19–21 zusätzlich verbunden werden 
Le pont est indispensable pour permettre la détection de la sonde de l'adoucisseur.  
Bridge is required to ensure proper detection of water softener sensor.

Leitwert-Messsonde/Sonde de mesure de 
conductance/Conductivity cell

AQA perla 130–170 iR | WASSERENTHÄRTER     19
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Steuerung/Commande 
AQA perla iR

Elektrischer Anschlussplan 
Schéma de raccordement 
 Connection diagram

90–01157 Erstellt/dessiné/draw 26.07.12/SCH
Freigabe/autorisé/released 27.07.12./RIL

Revision –  01 Revision/audit/revision 28.02.17./RIL

Gerät/Appareil/Appliance:
AQA perla iR 130–170
Ausführung mit Turbine
Version équipée d'une turbine
Version fitted with turbine

Gerät/Appareil/Appliance:
AQA perla iR 210–290
Ausführung mit Wassermesser
Version équipée d'un  
compteur d'eau
Version fitted with water meter

Salzsensor/Sonde de manque de sel/
Salt sensor

Hall 
Turbine/turbine/turbine

Salzsensor/Sonde de manque de sel/
Salt sensor

Reed/aquapuls
Wassermesser/compteur d‘eau/ 
water meter
1) gilt für aquapuls, muss beachtet werden
    s‘applique pour aquapuls – il faut faire attention
    applies to aquapuls – attention should be paid
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Bestellschein
Verbrauchsmaterial AQA perla iR

Enthärtersalz 25 kg Enthärtersalz 3 × 10 kg Durotest

Bestellungen via BWT AQUA
Online Shop möglich:
www.bwt-shop.ch 

Produkt Bestell-Nr. Anzahl

Enthärtersalz 25 kg 119902

Enthärtersalz 3 x 10 kg 150085

Durotest 112438

 □ Bitte informieren Sie  mich über Ihr AQA confiance Serviceprogramm.  
Preise und Transportkosten auf Anfrage.

Rechnungadresse

Lieferadresse

Datum Unterschrift
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1. Généralités

Bienvenue parmi les utilisateurs de l’adoucis
seur AQA perla iR. Nous vous remercions d’avoir 
choisi notre produit et sommes persuadés qu’il 
vous donnera entière satisfaction.

Les adoucisseurs de la BWT AQUA SA sont sans 
exception homologués par la SSIGE et l’Office 
fédéral de la santé publique (OFSP).

Les adoucisseurs de la série AQA perla iR se ca
ractérisent par leur grande facilité d’utilisation 
et fiabilité. «iR» est réservé pour une régénéra
tion intelligente à commande par conductance 
(economie d‘eau).

La maintenance périodique effectuée confor
mément aux dispositions légales en vigueur par 
le SAV BWT AQUA augmente de fiabilité et de 
longévité de votre installation et vous garantit 
une qualité irréprochable de votre eau potable.
Nous vous recommandons de lire attentivement 
le présent Manuel de Montage et d’Utilisation 
(MMU). Vous pourrez ainsi vous familiariser avec 
votre AQA perla iR et à utiliser de manière opti
male les fonctions, le confort et la sécurité qu’il 
vous offre.

Le présent MMU contient des indications im
portantes pour l’exploitation sûre, appropriée 
et rentable de l’appareil. En respectant ces con
signes, vous éviterez les dangers, vous diminue
rez les coûts de réparations et d’interruptions 
d’exploitation et vous augmenterez la fiabilité et 
la durée de vie de l’appareil.

Le MMU doit toujours être disponible sur le lieu 
d’implantation de l’appareil. Toute personne 
travaillant avec l’appareil est tenue de la lire et 
de l’appliquer, notamment lors :

dtransport, de l‘installation, du montage, 
de la mise en service et l‘exploitation, de 

la maintenance, de la mise hors service et de 
l‘élimination conformément à la disposition en 
vigueur en matière de protection de l’environ
nement.

Pour vous faciliter l’utilisation de présent 
MMU, nous employons le symbole sui
vants :

 Opérations à effectuer par le person
nel de maintenance/SAV

1.1 Terminologie
MMU : Manuel de Montage et d’Utilisation
SSIGE : Société Suisse de l’Industrie du Gaz et 
des Eaux
BAG : Office fédéral de la santé publique
Eau brute : Eau potable non traitée, telle que la 
fournissent les réseaux d’eau potable
Résine échangeuse d'ions : Une résine spéciale 
qui extrait certains ions de l’eau et les remplace 
par d’autres ions.
Saumure : Solution saline saturée
Agents de dureté : Ions de calcium et de ma
gnésium contenus dans l’eau

1.2 Garantie
Les droits de garantie sont selon nos Condi
tions Générales de Vente (CGV). La durée 

de garantie est de 12 mois. BWT AQUA ne saurait 
être tenue responsable d’un quelconque domma
ge dû à utilisation inappropriée de l’appareil, non 
conforme à la finalité pour laquelle il a été conçu. 
Ainsi, nous vous prions de noter que toute inob
servation des consignes cidessous entraînera la 
perte de tout droit de garantie. La responsabili
té de BWT AQUA ne saurait être engagée en cas 
de dommages résultant d’une utilisation inap
propriée. BWT AQUA vous offre la possibilité de 
prolonger jusqu’à 10 ans la durée de garantie en 
souscrivant à un contrat de maintenance AQA 
confiance.

2. Consignes de sécurité

L’adoucisseur doit être installé par un technicien 
qualifié disposant de l’agrément requis. Le mon
tage et l’exploitation de l’installation sont régis 
par les directives de la SSIGE.

2.1 Symboles associés aux consignes
Ce symbole indique que le nonrespect 
de la consigne ainsi repérée peut mettre 
en péril l’intégrité physique du personnel 
(risque de blessure).

Le symbole cicontre repère les consignes 
dont l’inobservation peut endommager 
l’appareil et empêcher le bon fonctionne
ment de celuici.

Ce symbole est utilisé pour indiquer que 
les consignes associées sont destinées à 
vous faciliter le travail et/ou à garantir le 
fonctionnement sûr de l’équipement.
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2.2 Utilisation correcte de l’appareil
L’AQA perla iR a été conçu pour l’adoucissement 
d’eau ayant la qualité d’eau potable («eau de 
boisson»), une température maximale de 30 °C 
et une pression maximale de 6 bars. L’AQA perla 
ne convient pas à l’adoucissement d’eaux indus
trielles («eau d’usage») et usées («eau d’égout») 
qui ne peuvent par définition prétendre à la 
qualité d’eau potable.

La sécurité de fonctionnement ne sera assurée 
que lorsque l’appareil sera d’une part installé 
selon les règles de l’art, telles que détaillées par 
le présent MMU, et, d’autre part, utilisé confor
mément au but pour lequel il a été conçu. Notez 
également que les valeurs limites indiquées 
dans les caractéristiques de l’appareil ne doi
vent en aucun cas être dépassées.

Selon les espèces, les plantes et les animaux 
aquatiques ont besoin d’une composition tout à 
fait spécifique de l’eau constituant leur milieu 
de vie. De ce fait, il vous appartient de vérifier - 
en consultant la littérature spécialisée - si l’eau 
potable retraitée par un adoucisseur convient à 
l’arrosage de plantes ou au remplissage de bas
sins d’agrément, aquariums et viviers.

L’eau adoucie ne convient pas pour l’utilisation 
dans certains appareils équipés d’un générateur 
de vapeur, comme p. ex. les fers à repasser à 
vapeur. Pour chaque appareil en votre posses
sion, veuillez vous référer à son mode d’emploi. 

L’équipement doit être implanté et installé de 
manière à faciliter son inspection, les travaux de 
maintenance et son éventuel remplacement. 
L’exploitant est tenu de prendre toute mesure 
utile pour empêcher les personnes non autor
isées à accéder à l’équipement.

2.3 Directives relatives à l’hygiène, à la 
réali sation technique et à l’exploitation

Textes légaux applicables :
L’installation et l’exploitation de systèmes 
de traitement d’eau est soumis à des dis

positions légales particulières. À ce propos, 
nous vous recommandons la lecture du chapitre 
« Législation en vigueur» du cahier de mainte
nance d’installations de traitement d’eau ci
joint. Ce cahier de maintenance doit en perma
nence être conservé près de l’installation de 
traitement d’eau ou tenu disponible dans le lo
cal d’implantation.

Exigences relatives à l’hygiène
L’eau de boisson (ou «eau potable») est un ali
ment et est soumis à ce titre aux directives pour 
la surveillance sanitaire des distributions d’eau 
de la SSIGE et à l’ordonnance relative à la quali
té de l’eau destinée à l’usage humain. En vertu 
de ces dispositions légales, l’exploitant est tenu 
d’assurer des conditions d’hygiène irréprocha
bles. Il est en particulier responsable du net
toyage à des intervalles réguliers du réservoir 
de dissolution du sel ainsi que de l’exécution de 
l’entretien périodique.

Exigences techniques
L’installation de l’adoucisseur doit être effec
tuée par un installateur agréé, conformément 
aux Directives pour l‘établissement d‘installati
ons d‘eau potable de la SSIGE (W3f). Au sein de 
l’immeuble, l’exploitant est responsable de la 
distribution en qualité uniforme de l’eau pota
ble fournie par le réseau d’eau publique.

2.4 Qualification et formation du  personnel
Le personnel chargé du montage, de la mise en 
service, de l’exploitation, de l’entretien et de la 
maintenance des installations doit disposer des 
qualifications requises pour pouvoir effectuer 
ces travaux. L’exploitant est tenu d’arrêter des 
règles précises définissant la distribution des 
responsabilités, compétences et la surveillance 
de l’installation.

2.5 Risques résultant de l’inobservance des 
consignes de sécurité
Le nonrespect des consignes de sécurité 
peut faire naître des risques pour l’intégri

té physique des personnes, pour l’environne
ment et pour l’installation. L’inobservance des 
consignes de sécurité entraîne la perte de tout 
droit de se pourvoir en dommages et intérêts, 
ainsi que l’exclusion de la garantie. Le nonre
spect de ces consignes peut en particulier ent
raîner :

 » la défaillance de fonctions essentielles 
de l’appareil,

 » l’échec des méthodes de maintenance 
et de dépannage spécifiées par le fabri
cant,

 » la mise en péril des personnes par des 
effets électriques et mécaniques

2.6 Pour travailler en toute sécurité
Vous devez scrupuleusement respecter les con
signes de sécurité figurant dans le présent MMU, 
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la réglementation nationale de prévention des 
accidents de travail ainsi les règlements inter
nes de l’exploitant se rapportant à la sécurité du 
travail, de fonctionnement et tout autre mesure 
de prévention de risques.
Lorsque l’appareil est exploité en combinaison 
avec d’autres appareils ou machines, vous de
vez également tenir compte des consignes figu
rant aux manuels opératoires de ceuxci.

2.7 Consignes de sécurité
2.7.1 Consignes destinées aux opérateurs
Il s’agit de prévenir tout risque dû à l’énergie 
électrique (pour plus de détails, veuillez vous 
référer aux normes et règlements SEV/AES de 
L’Association pour l‘électrotechnique, les tech
nologies de l‘énergie et de l‘information, du 
VDE et du fournisseur local d’électricité).  

2.7.2 Consignes applicables aux travaux de 
montage, d’installation,  d’entretien et de 
maintenance
L’exploitant doit prendre toutes les mesu
res utiles pour que les travaux de monta

ge, d’entretien et de maintenance des installati
ons soient exclusivement effectués par du 
personnel compétent et agréé, p. ex. des
électriciens,
installateurs d’équipements sanitaires,
techniciens de maintenance BWT AQUA,
qui se sont préalablement euxmêmes formés 
aux spécificités de l’équipement par une lecture 
attentive du MMU.

Par principe, l’appareil doit toujours être 
arrêté préalablement à toute interventi

on. Pour ce faire, vous devez strictement appli
quer la procédure de mise à l’arrêt décrit au 
chapitre 11.8 du présent MMU. 
Toutes les réparations et opérations de mainte
nance doivent être consignées dans le cahier de 
maintenance.

2.8 Modification unilatérale et fabrication de 
pièces de rechange par l’exploitant
La modification de l’appareil nécessite 
l’obtention d’un accord préalable de BWT 

AQUA. Les pièces de rechange d’origine, acces
soires et consommables fournis par BWT AQUA 
garantissent le fonctionnement en toute sécuri
té de l’appareil. En cas d’emploi de pièces de 
rechange non d’origine, nous sommes fondés à 
décliner toute responsabilité relative aux consé
quences qui en résulteraient le cas échéant.

2.9 Conditions requises sur le lieu 
 d’implantation
La facilité du raccordement de l’appareil 
au réseau d’eau est un critère important 

pour le choix du lieu d’implantation.
Une possibilité de raccordement à l’égout 
(quant au DN minimum, voir les caractéristiques) 
et une prise de courant (230V/50Hz) doivent 
également exister dans le voisinage immédiat 
du lieu d’implantation prévu de l’appareil. 

Le local où sera implanté l’appareil doit être sec 
et à l’abri du gel, tout comme il devra assurer la 
protection de l’appareil contre des produits chi
miques, colorants et teintures, solvants et va
peurs. La température ambiante ne doit pas ex
céder 35 °C. Des sources de chaleur directe, 
comme p. ex. des chauffages radiants, sont à y 
proscrire. Le sol doit être bien plan et résister à 
la masse de l’appareil en état de service (voir le 
chapitre «Caractéristiques»).

Si nécessaire, la pose du flexible d’eau usée à 
une élévation jusqu’à 1,0 m maximum  audessus 
du sommet de l’appareil sera autorisée. Il sera 
cependant nécessaire d’amener le flexible rac
cordé au tropplein de sécurité du réservoir de 
dissolution du sel en pente jusqu’au point de 
raccordement à l’égout ou à un groupe de rele
vage. Si la dernière solution est retenue, le grou
pe de relevage devra résister à l’eau salée. 

L’alimentation en tension (230V/50 Hz) et la 
pression de service requise (comprise entre 3 et 
6 bar) doivent être assurées de façon perma
nente. Comme il faut généralement s’attendre à 
des fluctuations de la pression, nous recomman
dons le montage d’un détendeur (p. ex. le mo
dule détendeur «HM Réducteur de pressionMo
dule», réf. 124403 ou 124479).

Il est interdit de monter des adoucisseurs 
dans des réseaux d’eau à incendie. Pour 

garantir le bon fonctionnement de l’adoucis
seur, nous vous recommandons également le 
montage d’un filtre fin de type BWT Infinity.

3. Obligations incombant à 
 l’exploitant

L’ordonnance relative aux denrées alimen
taires et produits d’usage courant, en en 

particulier l’article 261, alinéa 2, exige que les 
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adoucisseurs fassent l’objet d’inspections et 
d’opérations de maintenance périodiques. Dans 
le cadre de cette obligation légale, l’exploitant 
est tenu de consigner sous la forme de procès
verbaux à rassembler dans un classeur la nature 
et la fréquence des travaux d’entretien et de 
maintenance effectués. Ce classeur doit être 
conservé de manière bien visible dans le voisi
nage immédiat de l’installation.

En souscrivant à un contrat d’entretien, 
vous pouvez transférer ces obligations 

d’inspection et de maintenance à BWT AQUA.

3.1 Obligation d’information des  co-résidents
L’exploitant est tenu d’informer les corésidents 
de l’installation et du fonctionnement de l’adou
cisseur, ainsi que du produit régénérant employé.

4. Description du produit

L’eau est un aliment indispensable. Le corps 
 humain est à 70 % composé d’eau. 

4.1 Qu’est-ce la dureté de l’eau?
L’eau contient un grand nombre de matières 
dissoutes, à des concentrations généralement 
très faibles. Le magnésium et le calcium en 
constituent la majeure partie et sont désignés 
comme «agents de dureté». La dureté de l’eau 
est mesurée soit en °f (degré de dureté françai
se), soit en °d (degré de dureté allemande).

Conversion des degrés de dureté française en 
degrés de dureté allemande : 1°fH = 0,56°dH
Conversion des degrés de dureté allemande en 
degrés de dureté française : 1°dH =1,79°fH

Considérée du point de vue de la dureté, on 
peut définir quatre types d’eau principaux (v. 
tableau cidessus). À partir d’une dureté de 20 
°fH de l’eau brute, la mise en œuvre d’adoucis
seurs est recommandée.

Type
Dureté totale

Qualificationen ºfH en mmol/l

I de 0 à 10 de 0 à 1 très douce

II de 10 à 20 de 1 à 2 douce

III de 30 à 60 de 3 à 6 dure

IV plus de 60 plus de 6 très dure

4.2 Pourquoi adoucir l’eau?
Les agents de dureté dérangent partout où 
l’eau est chauffée ou s’évapore. Les tuyauterie 
et robinets d’eau froide et chaude s’entartrent, 
et ce même tartre perturbe aussi le fonctionne
ment des appareils ménagers. L’eau douce (na
turelle ou produite par un adoucisseur) permet 
de réduire de jusqu’à 40 % les doses de déter
gent et d’assouplissant et de contribuer ainsi à 
la protection de l’environnement.

4.3 Comment l’AQA perla adoucit-il votre eau?
L’adoucissement de l’eau est obtenu par 
«échange d’ions». Ce procédé consiste à faire 
passer l’eau à travers de granules sphériques en 
résine spéciale ayant un diamètre compris entre 
0,2 et 1 mm. L’échange consiste en le remplace
ment des ions calcium et de magnésium conte
nus dans l’eau par des ions de sodium dont sont 
chargés les granules de résine échangeuses.

Lorsque les granules de résine échangeuse ne 
contiennent plus d’ions de sodium, l’échangeur 
est épuisé et doit alors être régénéré. La régé
nération consiste en un rinçage de la résine 
échangeuse par une solution de sel de cuisine 
(NaCl). Lors de ce rinçage, les ions de calcium et 
de magnésium préalablement absorbés par les 
granules de résine échangeuse y sont délogés 
par les ions de sodium contenus dans la saumu
re (solution saline) et évacués avec l’eau usée à 
l’égout. L’adoucisseur est ensuite prêt à effectu
er le cycle d’adoucissement suivant.

Eau brute Eau adoucie
CKation
+

Anion
-

Cation
+

Anion
-

Ca2+/
Mg2+

HCO3
 Na+ HCO3



Cl
SO2

4


NO3

Cl
SO2

4


NO3Na+

Qu’avez-vous à faire?
L’AQA perla iR est un adoucisseur hautement fia
ble et d’une grande longévité qui se contente 
d’un minimum d’entretien.
Une fois raccordée par l’installateur agréé d’ap
pareils sanitaires et mis en service par le SAV 
BWT AQUA, l’AQA perla iR fonctionnera de façon 
totalement autonome. Piloté par une comman
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de intelligente, l’installation enregistre votre 
consommation d’eau personnelle, jour par jour, 
contrôle la réserve disponible, déclenche si né
cessaire la régénération - de nuit - lorsque vous 
n’avez pas besoin d’eau adoucie.

La décontamination de l’appareil s’effectue de 
façon permanente au moyen de la résine d’ar
gent additionnée. Ainsi sont assurées l’hygiène 
et la protection contre les germes.

Pour que votre AQA perla iR puisse vous rendre 
pendant de longues années de bons et loyaux 
services, nous vous recommandons de souscrire 
à un contrat de maintenance AQA confiance et 
d’assurer ainsi l’inspection et la maintenance 
périodiques de votre appareil.

5. Composition et fonctionnement 
de l’installation

5.1 Étendue de la fourniture

L’adoucisseur et ses accessoires sont livrés en 
deux emballages fermés.
Contenu des emballages :

 » 1 colis contenant :
 » 1 réservoir sous pression à résine
 » 1 vanne type V132 (AQA perla 130, 140, 

150) V230 (AQA perla 160)
 » 1 commande AQA perla iR 
 » 1 colis contenant :
 » 1 Bac à sel, équipé de
 » 1 flexible d’évacuation du tropplein, lon

gueur 1,5 m environ
 » 1 bride
 » 1 flexible à saumure, longueur 3 m environ
 » Résine échangeuse (quantité suivant la 

spécification de l’appareil)
 » Résine hygiénique (quantité suivant la 

spécification de l’appareil)
 » Sable/gravier (quantité suivant la spécifi

cation de l’appareil)
 » 1 DUROTEST
 » 1 cahier de maintenance
 » 1 manuel de montage et d’utilisation (MMU)

5.2 Accessoires recommandés
 » Filtre, p.e. BWT Infinity 1 ½"
 » Kit de raccordement SC 33 1 ¼“
 » Kit de raccordement SC 44 1 ½“
 » Vanne de mélange
 » Kit pro destiné à l’interfaçage avec le sys

tème de gestion technique de bâtiment 
(GTB), Indicateur de manque de sel.

5.3 Description fonctionnelle
L’admission de l’eau dure se fait au niveau de 
l’entrée (1) de la vanne d’admission de l’adoucis
seur (3) et l’eau passe ensuite à travers la résine 
échangeuse d’ions (5) contenue dans le réser
voir sous pression (4). La résine échangeuse re
tient les agents de dureté contenus dans l’eau, 
à savoir le calcium et le magnésium. L’eau ainsi 
adoucie quitte l’adoucisseur par la sortie à eau 
douce (2). Lorsque la résine est complètement 
saturée de calcium et de magnésium, elle doit 
alors être régénérée par une solution saline, la
quelle est stockée dans le réservoir à saumure 
(6). Lorsque la résine est complètement char
gée de calcium et de magnésium, on doit la ré
générer à l’aide d’une solution saline (saumure), 
laquelle est préparée dans le réservoir de dis
solution du sel (6). 

À l’achèvement de la régénération, la résine  
échangeuse est rincée jusqu’à l’élimination 
complète de la saumure, et la résine échange
use d’ions est de nouveau disponible pour le 
cycle d’adoucissement suivant. 

1

6

2
3
4
5

1 Entrée d'eau dure
2 Sortie d'eau douce
3 Vanne de l'adoucisseur
4 Bouteille de résine sous pression
5 Résine échangeuse d'ions
6 Bac au sel
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L’ensemble des flux de liquides sont contrôlés 
de façon automatique par la vanne d’admission 
de l’adoucisseur et la commande électronique 
qui assurent ainsi l’optimisation des conditions 
de régénération et la consommation de sel et 
de l’eau, afin de la maintenir cette dernière au 
niveau le plus bas possible. La commande 
compte les impulsions que lui transmet le 
compteur d’eau, calcule sur cette base la quan
tité restante d’eau adoucie et affiche celleci sur 
l’afficheur, lorsque la grandeur réglante choisie 
est le volume («Volumensteuerung»). Dès que 
vient le moment de procéder à la régénération, 
celleci est déclenchée automatiquement. Les 
adoucisseurs à production de saumure variable 
ne produisent que la quantité de saumure né
cessaire à la régénération de la quantité de rési

ne effectivement épuisée. Grâce à cette foncti
on, on parvient à économiser jusqu’à 30% sur 
les consommables
Pour prévenir efficacement toute contamination 
par des bactéries, nous avons équipés les adou
cisseurs de la gamme AQA perla iR de deux dis
positifs se complétant : d’une part, la fonction 
de régénération périodique automatique (à ef
fectuer au minimum tous les 7 jours, comme le 
préconise la SSIGE) à l’aide de saumure saturée, 
et d’autre part, l’adjonction d’une résine spécia
le à action antibactérienne. Ainsi, la régénérati
on assure la désinfection complète des adoucis
seurs et la résine spéciale empêche toute 
prolifération des germes. 
Ces dispositifs vous garantissent une qualité 
d’eau potable (eau de boisson) irréprochable.

5.4 Caractéristiques

AQA perla iR 130 140 150 160 170

Diamètre  nominal de raccordement DN 40 40 40 40 40

Filetages de raccordement Zoll 2“ 2“ 2“ 2“ 2“

Pression de service mini/maxi bar 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6

Type de bac à sel  SB 150SL SB 150SL SB 150SL SB 150SL SB 150SL

Réserve maxi de sel kg 100 100 100 100 100

Conduite d’évacuation - 
diamètre intérieur mini mm 57 57 57 57 57

Tension d’alimentation V/Hz 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50

Puissance absorbée W 20 20 20 20 20

Type de protection (étanchéité) IP 42 42 42 42 42

Température maxi de l’eau/ambiante °C 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35

Masse à la livraison/en état de service kg 43/168 62/191 88/261 100/259 120/239

➀ Entrée d'eau brute
➁ Sortie 0°

B

H
S

H
1 H

D

DS

H
U

➀➁

Dimensions

AQA Perla iR 130 140 150 160 170

Dimensions en mm

B 800 900 1000 1000 1000

D 195 270 340 370 410

D1 550 550 550 550 550

H 1120 1120 1590 1385 1515

H1 950 950 1420 1215 1345
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6. Éléments de contrôle et de commande

1

2

3

4

1 Commande AQA perla iR  
2 Vanne d’admission de l’adoucisseur 
3 Réservoir à résine sous pression
4 Bac à sel

6.1 Informations affichées

1

2

3

5

6
7

4

1 Indicateur de charge de la pile destinée 
à secourir la mémoire en cas de panne 
de secteur afin de conserver les 
informations s’y trouvant stockées.

2 Symbole «Régénération en cours» 
(clignote durant chaque cycle de 
régénération)

3 Message «Entretien/maintenance 
requis» (le numéro de téléphone du SAV 
se déplace à travers l’afficheur)

4 Alarme «Manque de sel» 
5 Jour de semaine : 1 = Lundi … 7 = Dimanche
6 Affichage variable : 

a) Heure 
b) Capacité résiduelle en litre (l) ou m3

7 a) Capacité résiduelle (extinction 
 successive des secteurs en sens horaire) 
b) Simulation de la consommation d’eau 
 (les secteurs clignotent successive- 
 ment en sens horaire)
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6.1.1 Informations affichées en mode de 
production d’eau adoucie

En cours de service normal de l’adoucisseur, 
l’appareil affiche l’heure (dans le format 
«hh :mm») et le jour de semaine (de 1 à 7), ainsi 
que le volume d’eau adoucie qu’il pourra encore 
produire avant d’effectuer le prochain cycle de 
régénération. Pour connaître l’unité choisie 
pour l’affichage de la capacité résiduelle, ouvrez 
le menu de base (voir l’alinéa 9.1.3).

Explications des copies d’écran reproduites ci
dessous à titre d’exemple : à 19 :02 heures, 
l’adoucisseur dispose encore d’une capacité 
rési duelle de 126 m3 d’eau adoucie.

6.1.2 Informations affichées en mode  
de régénération

Pendant le cycle de régénération, l’appareil af
fiche les différentes étapes du cycle et le temps 
restant jusqu’à la fin du cycle de régénération.

La régénération s’effectue en cinq étapes : 
Ib /5C Production de saumure avant/après  la 

régénération
1C Rétrorinçage
2C Saumurage (régénération)
3C Déplacement
4C Rinçage rapide 

6.1.3 Indicateur de la capacité résiduelle
Cet indicateur a la forme d’un dis
que constitué de 8 segments de 
couleur verte, lesquels s’affichent 
tous lorsque la résine échangeuse 
est complètement régénérée. Au 
fur et á la mesure que la capacité 

diminue, ces secteur s’effacent dans le sens des 
aiguilles d’une montre. Lorsque l’adoucisseur 
est traversé par un flux d’eau, les segments de 
l’indicateur clignotent l’un après l’autre (en sens 
horaire).

6.1.4 Alarme «manque de sel»  
L’appareil déclenche l’alarme «manque 
de sel» lorsque l’une des deux conditi
ons ciaprès est remplie : 
a) soit la sonde surveillant le niveau 

de sel au sein du réservoir de 
dissolution du sel émet un signal 
indiquant que le niveau y est 
insuffisant (manque de sel),

b) soit l’adoucisseur a effectué le 
nombre de régénérations préala
blement programmé par la valeur 
attribuée au paramètre «SA». 

En option, chaque adoucisseur de cette gamme 
peut être équipé d’une sonde destinée à sur
veiller le niveau de sel au sein du réservoir. Cette 
sonde sera raccordée à la commande, laquelle 
déclenchera l’alarme dès que le niveau de sel se 
situe audessous du seuil préréglé. Toutefois, 
l’alarme «manque de sel» peut également être 
déclenchée lorsqu’un certain nombre de cycles 
auront été effectués. Ce nombre se calcule en 
divisant la réserve de sel chargée dans le réser
voir de sel par la quantité consommée par cha
que régénération. Ce réglage est effectué par 
notre technicien de SAV lors de la mise en ser
vice de l’adoucisseur.

6.1.5 Symbole de régénération
Le symbole de régénération :  
 » s’affiche lorsque l’adoucis
seur effectue un cycle de ré
génération 

 » clignote en mode de pro
grammation 

 » clignote lorsque l’adoucis
seur a épuisé sa capacité 
d’adoucissement et se trouve 
en attente du lancement du 
prochain cycle de régénéra
tion.

6.1.6 Symbole «Entretien»
En s’affichant, ce symbole vous 
avertit de la nécessité de faire 
effectuer l’entretien/la mainte
nance de l’adoucisseur. En 

même temps, l’afficheur indique le numéro de 
téléphone de notre SAV en affichant successive
ment chacun des chiffres le composant afin que 
vous puissiez l’appeler de suite.
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6.2 Éléments de commande  

 Pour faire démarrer une régénéra
tion manuelle. (Cette touche sert 
également de touche «Entrée» en 
mode  «Programmation».)

 Touches servant à la programm
ation.

7. Montage hydraulique

L’adoucisseur doit être installé par un installa
teur agréé, conformément aux directives du SSI
GE (directives W3f). L’installateur doit tenir 
compte des règlements en vigueur sur le lieu 
d’implantation, des conditions générales d’hy
giène et des caractéristiques de l’appareil.

7.1 Conditions de raccordement sur le lieu 
d’implantation   

Les tuyauteries d’alimentation et d’évacuation 
doivent être de diamètre suffisant (pour plus de 
détails, voir les caractéristiques).

7.2 Accessoires
7.2.1 Modul Hydro
Idéalement, le montage sera effectué en utili
sant les composants de la série Modul Hydro®. 
Ces composants permettront un montage effi
cace, économe en temps et en coûts.

7.2.2 Vanne de mélange
Puisqu’une dureté de l’eau de 0° fH n’est que 
rarement requise (sauf en cas de raccordement 
en aval d’équipements techniques particuliers), 
le montage d’une vanne de mélange permet à 
l’exploitant le réglage exact de la dureté de 
l’eau sur la valeur qu'il souhaite pour l'alimenta
tion en eau de l'immeuble. Pendant les cycles 
de régénération de l’échangeur d’ions, c’est 
cette vanne de mélange qui assure l’approvisi
onnement de l’utilisateur en eau brute (bipasse 
auto matique).

7.3 Installation de l’appareil
Tout recours éventuel au titre de la ga-
rantie est assorti à la condition suivante : 

le montage des raccords de vannes doit être 
exempt de contraintes. Des flexibles métall-
iques doivent être employés pour le montage 
de l’adoucisseur. BWT AQUA tient à votre dis-
position de tels flexibles. Pour étanchéifier les 
assemblages de matières plastiques avec des 
métaux, seuls des pâtes spéciales ou du ruban 
PTFE (Téflon) sont autorisés.

 Raccordez l’adoucisseur aux flexibles en veil
lant à assurer l’étanchéité des raccords (tenez 
compte des flèches indiquant le sens de l’écou
lement sur la vanne d’adoucisseur).

 Le compteur d’eau fourni (équipé d’un géné
rateur d’impulsions) doit être raccordé à la sor
tie d’eau adoucie.

  Fixez le flexible d’évacuation des eaux usées 
au raccord d’eau usée en vous servant du collier 
serrage, puis posez le flexible en pente (pour 
assurer un écoulement par gravité) jusqu’au rac
cord au tuyau d’égout. Attachez l’extrémité du 
flexible afin de prévenir tout mouvement de ba
layage causé par des variations de pression (p. 
ex. à l’aide d’attaches (à) câble(s)).
  Placez le réservoir de (evtl. dissolvant) de sel 
directement contre le réservoir sous pression à 
résine échangeuse. Selon les conditions préva
lant sur le lieu d’implantation, il est parfois pos
sible de l’orienter. Emboîtez le flexible de trop
plein sur la tuyau de tropplein, immobilisezle à 
l’aide d’un collier de serrage et posezle en pen
te jusqu’au point de raccordement à l’égout 
(conduite d’évacuation des eaux usées).

Les deux flexibles ne doivent subir aucun 
pincement susceptible de modifier leur 

section. Les flexibles d’eau de rinçage et de 
trop-plein doivent être raccordés à la conduite 
d’évacuation des eaux usées à une élévation 
supérieure d’au moins 20 cm au niveau pou-
vant être atteint par les eaux usées dans la 
conduite d’évacuation (l‘écoulement libre par 
gravité doit y être assuré).
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8. Montage électrique

Côté raccordement électrique, seul une prise 
secteur (230V/ 50Hz) est nécessaire (voir aussi 
les caractéristiques). L’adoucisseur est muni 
d’un cordon secteur avec transformateur d’ali
mentation. Les données relatives à la consom
mation d’énergie électrique sont indiquées 
dans la table «Caractéristiques».

Préalablement à tout travail de raccorde
ment électrique à effectuer sur la com
mande, veillez à toujours déconnecter 
l’appareil du secteur. 

Le capteur à effet Hall du compteur d’eau à tur
bine est généralement déjà raccordé. Procédez 
au raccordement de l’indicateur de manque de 
sel et des contacts des deux sorties de relais en 
vous référant au schéma de raccordement élec
trique. Pour ce faire, vous devez préalablement 
déposer le capotage fermant le tiers supérieur 
de la face arrière de la commande en desserrant 
les vis qui le maintiennent. Une fois les contacts 
raccordés, remettez en place le capotage. Le 
schéma de raccordement électrique figure dans 
les annexes au présent MMU. 

Les contacts de relais sont séparés galva
niquement (sans potentiel). L’alimentation 
en tension nécessite une source externe.  

8.1 Raccordement de la sonde de 
manque de sel
Lors du raccordement de la sonde de 
manque de sel, vous devez - conformé
ment au schéma de raccordement annexé 

à la fin du présent MMU - mettre en place un 
cavalier entre les bornes 19/21. Ce pontage per
met à la commande de reconnaître le contact 
externe à flotteur surveillant le niveau du sel.  

8.2 Raccordement au secteur
La commande est équipée d’un cordon secteur 
long de 2 m. L’exploitant est tenu de prendre les 
mesures nécessaires pour qu’une prise secteur 
230V/50Hz soit installée sur le lieu d’implanta
tion à une distance adéquate. Branchez la fiche 
du cordon secteur dans cette prise.

9. Commande AQA perla iR

Notre système de commande AQA perla iR vous 
permet - selon le mode opératoire choisi - 
d’adapter la régénération à votre consommati
on effective. En d’autres termes, l’adoucisseur 
ne produira que la quantité de saumure néces
saire à la régénération de la capacité d’adoucis
sement (la résine épuisée) consommée. Ainsi, il 
vous permettra de réaliser des économies sur 
les consommables, tout en vous apportant en
core plus de sécurité et d’hygiène.

9.1 Programmation et ajustement des 
 paramètres

9.1.1 Modes opératoires 
Fondamentalement, la commande AQA perla iR 
gère 4 modes de déclenchement d’un cycle de 
régénération. Dans l’ensemble de ces 4 modes, 
l’utilisateur dispose en plus de la possibilité de dé
clencher manuellement un cycle de régénération.

SH:1  Régénération déclenchée à une heure 
prédéfinie.

SH:2  Régénération «combinée» déclenchée 
en fonction d’un volume de soutirage 
(débit) à une heure prédéfinie  

SH:3  Régénération déclenchée en fonction 
d’un volume de soutirage (débit) prédé
fini

SH:4  Régénération déclenchée par un inter
valle de temps prédéfini 

Régénération manuelle : Peut être déclenchée 
à tout instant, indépendamment de la pro
grammation effective de l’adoucisseur. 
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Mode de régénération SH:1 «Heure» 
En mode SH :1, la régénération de l’adoucisseur se 
fera toujours à une heure déterminée, préalable
ment entrée  dans le menu de base de la comman
de. Au sein du menu «Service» (Maintenance), on 
détermine les jours de semaine où l’adoucisseur 
doit effectuer un cycle de régénération (du lundi 
au dimanche). Dans ce mode, la production vari
able de saumure est désactivée et l’appareil régé
nère donc toujours la résine à 100 %. 

Mode de régénération SH:2 
«Volume/heure» avec production variable 
de saumure  
Lorsque le mode de régénération «Volume/
heure» est actif, l’adoucisseur déclenchera le 
cycle de régénération toujours en fonction de la 
consommation d’eau journalière (volume). Dès 
que cette consommation de consigne sera att
einte, le cycle de régénération sera déclenché à 
l’heure prédéfinie (p. ex. de nuit à 02h30).

Lorsque ce mode de régénération a été  choisi, 
nous recommandons d’activer la «production 
variable de saumure». De cette manière, l’appa
reil ne préparera que la quantité de saumure 
nécessaire à la régénération de la résine échan
geuses d’ions effectivement épuisée. Le rem
plissage du réservoir de dissolution du sel com
mence avant la régénération proprement dite.

Dans ce mode, la programmation requiert les 
entrées suivantes : dureté carbonique de l’eau 
brute, dureté carbonique de l’eau débité par 
l’adoucisseur et quantité de résine. La comman
de calcule ensuite sur la base des ces données 
d’entrée la capacité d’eau adoucie (volume) et 
la quantité de saumure à produire.

Si l’on désactive la production variable de sau
mure, on peut alors choisir au sein du program
me si la production de saumure doit avoir lieu 
AVANT (Pr=0) ou APRÈS (Pr=1) chaque cycle de 
régénération.

Régénération déclenchée par un intervalle de 
temps prédéfini (régénération forcée).
En mode SH:2, l’utilisateur peut également choi
sir la régénération à priorité donnée à un inter
valle de temps (régénération forcée), laquelle 
sera alors déclenchée au plus tard à l’expiration 
de l’intervalle de temps entrée (p. ex. 7 jours, 
conformément à la préconisation émise par la 
SSIGE). Le compte à rebours de cet intervalle 

débute alors dès la fin du dernier cycle de régé
nération.

Mode de régénération SH:3 «Volume»  
Lorsque ce mode de régénération asservie par 
le volume est actif, le cycle de régénération sera 
immédiatement déclenché dès que le volume 
d’eau préalablement calculé par la commande 
aura été soutiré. 

9.1.2 Programmation au sein du menu «Service»  
Lors de la mise en service de votre adou
cisseur, le technicien du Service Après

Vente de la BWT AQUA SA se chargera de toutes 
les tâches de programmation à effectuer au sein 
du menu «Service» (Entretien) et indispensables 
au bon fonctionnement de votre appareil. 

9.1.3 Programmation au sein du menu de base

Touche 1 Touche 2 Touche 3

Pour accéder au mode «Programmation» du 
menu de base, il vous suffira d’appuyer briève
ment sur la touche 2. Vous devez alors obligatoi
rement entrer un code numérique à quatre chif
fres. 4 zéros s’affichent, le premier depuis la 
gauche en clignotant. Pour modifier le premier 
chiffre (et ensuite les chiffres suivants), pressez 
la touche 3. Pour vous déplacer au chiffre sui
vant, pressez la touche 1.
À l’usine, ce code a été programmé sur «0000».

Pour valider le code, pressez de nouveau la tou
che 2 .

Veillez à exercer seulement une pression 
brève sur la touche 2 , car si vous la 

pressiez pendant 5 secondes, vous déclenche
riez un cycle de régénération manuelle.
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Les paramètres suivant sont à ajuster dans le 
menu de base : 

 » l’heure courante (1)
 » le jour de la semaine en cours (2)
 » l’heure de départ du cycle régénération

1

2

Touche 1 Touche 2 Touche 3

Le premier chiffre clignote. Pour modifier le pre
mier chiffre (et ensuite les chiffres suivants), 
pressez la touche 3. Pour vous déplacer au chif
fre suivant, pressez la touche 1. Pour valider vo
tre entrée, pressez la touche 2. Ensuite, c’est le 
chiffre (1...7) correspondant au jours de semaine 
qui clignote. Servezvous des touches 1 et 3 
pour ajuster le champ sur le jour de semaine en 
cours.

Une nouvelle pression sur la touche 2 comman
de l’affichage des paramètres suivants :

 » Mode de régénération SH 1...SH 4
 » Unité de volume (litre, m3, gallon) utili

sée en cours de service pour l’affichage 
de la capacité résiduelle de l’adoucis
seur.

 » Durée du remplissage de saumure à 100 
% (l’intervalle de temps entré dans ce 
champs détermine le temps d’ouverture 
de la vanne de remplissage de saumure).

Pour mettre en vigueur les modifications effec
tuées, vous devez les valider en pressant la tou
che 2 jusqu’à ce que «END» apparaisse à l’affi
cheur.

Tant que le mode «Entrée» (modifications 
de paramètres) du menu est actif, le sym

bole  clignote à l’afficheur. En l’absence de 

toute action (pression exercée sur une ou plusie
urs touches) excédant une minute, la commande 
retourne dans le mode opératoire normal et tou
tes les modifications effectuées seront perdues. 

9.1.4 Régénération manuelle
L’utilisateur est libre de déclencher à tout mo
ment une régénération manuelle, indépen
damment de la programmation en vigueur de 
l’adoucisseur. Pour ce faire, il vous suffira de 
presser la touche 2  pendant 5 secondes. Se
lon la programmation en vigueur, le cycle de 
régénération sera soit précédé par une séquen
ce de production de saumure (c.àd. le remplis
sage du réservoir de dissolution de sel), soit 
commencera tout de suite, si la saumure est 
déjà préparée. 

9.1.5 Interrompre la régénération
La régénération peut être interrompue à tout 
moment, quelle que soit l’étape en cours ou le 
mode en vigueur. Pour ce faire, pressez la tou
che  pendant 5 secondes. Suite à cette inter
vention de l’utilisateur, la commande opère une 
remise à zéro mécanique, active le remplissage 
de saumure afin de préparer le réservoir de dis
solution de sel en vue du prochain cycle de ré
génération.

9.1.6 Comportement de l’installation en cas de 
panne de secteur

Puisqu’ils sont mémorisés dans une mémoire 
EPROM sécurisée par une pile, une panne de 
secteur ne peut entraîner aucune perte des va
leurs auparavant affectées aux paramètres.

Cependant, pendant une panne de secteur, il ne 
sera évidemment pas possible de déclencher 
un cycle de régénération, même si une telle 
panne n’affectera d’aucune manière les comp
tes à rebours effectués par la commande. L’affi
cheur de la commande s’assombrit. Dès le réta
blissement du secteur, l’adoucisseur reprend 
son fonctionnement normal, grâce à la pile tam
pon. (Si le secteur était rétabli et l’adoucisseur 
ne reprendrait pas son fonctionnement normal, 
la pile tampon devrait être remplacée.)

Une panne de secteur a pour effet d’inter
rompre le comptage du volume d’eau. 

Pour cette raison, nous vous recommandons 
après une panne de secteur prolongée durant 
laquelle vous avez continué à soutirer de l’eau, 
de procéder à une régénération manuelle.
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10. Menu «Diagnostic» 
(Menu «Statistiques»)

Certaines données historiques sont mémorisées 
et affichées dans le menu «Statistiques» (ou le 
menu «Diagnostic»). Ces données permettent à 
l’utilisateur et au SAV d’analyser l’exploitation, la 
durée de service et les économies de saumure 
et de procéder le cas échéant à des réajuste
ments ou corrections.
Pour accéder au menu «Diagnostic», pressez la 
touche  pendant 5 secondes. Les données 
suivantes s’y afficheront alors («X» remplace 
toujours un chiffre quelconque) :

Indication Description

xxxx Nombre de régénérations effectuées 
depuis la mise en service ou la dernière 
remise à zéro des compteurs.
Exemple: 9 (=9 régénérations depuis la 
mise en service).

SA xx Nombre de régénérations jusqu’au 
déclenchement de l’alarme «manque de 
sel» (fonction uniquement active lorsque 
l’appareil n’est pas équipé d’une sonde 
de manque de sel).

FF xx Nombres de jours depuis la dernière 
régénération.
Exemple: FF 0 = la dernière régénération 
a eu lieu aujourd’hui.

 L      
xxxxxx -

Total en litre de l’eau traitée depuis la 
mise en service (ou depuis la dernière 
remise à zéro). Le total est indiqué par 
affichage successif des chiffres.

H Total des heures de service depuis la 
mise en service

LH Débit moyen en litres/heure [l/h] depuis 
la mise en service.

hh:mm Jour et heure de la dernière régénération 
(les secteurs 1 et 2 du disque sont 
allumés).

E: xx Part de l’économie de saumure  réalisée 
pendant la dernière régénération. 
Exemple : E: 90 signifie une économie de 
saumure de 90 %.

Xx:xx Jour de semaine et heure de l’avant 
dernière régénération (les secteurs 3 et 4 
du disque sont allumés).

E:xx Part de l’économie de saumure réalisée 
pendant l’avantdernière régénération.

Xx:xx Jour de semaine et heure de l’avant
avantdernière régénération (les secteurs 
5 et 6 du disque sont allumés).

E:xx Part de l’économie de saumure réalisée 
pendant cette régénération.

End Fin du menu «Statistiques».
192A .1 Version du logiciel.

11. Utilisation

11.1 Contrôles à effectuer par l’exploitant

En fonction de la 
consommation:

Refaire le  niveau de sel 
 régénérant

1 x / semaine: Contrôler la pression de 
 réseau

1 x / mois: Élimination des souillures, 
Contrôle visuel de la  qualité 
d’eau à l’aide du Durotest 
fourni

1 x / an: Nettoyage du réservoir de 
dissolution du sel

Pour assurer la longévité et la fiabilité de votre 
installation d’adoucissement, BWT AQUA vous 
propose des contrats de maintenance parfaite
ment adaptés à vos besoins.

Profitez des nombreux avantages de notre for
mule de contrat de maintenance AQA confian
ce !
La maintenance périodique fait baisser les coûts 
d’exploitation d’une installation.
Le nettoyage consciencieux et le remplacement 
à temps des pièces d’usure et le contrôle des 
réglages garantissent le fonctionnement opti
mal de votre installation d’adoucissement.
Selon le type de contrat AQA confiance souscrit, 
vous avez la faculté de prolonger la durée de la 
garantie jusqu’à 10 ans

L E  P L A I S I R  D E  S E  S E N T I R  E N T R E  D E  B O N N E S  M A I N S

bwtbwt--aqua.chaqua.ch

Le service,
une affaire de 
confi ance
A B O N N E M E N T S  A Q A C O N F I A N C E
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11.2 Refaire le niveau de sel
Vous devez le refaire le niveau de sel au plus 
tard lorsqu’il a baissé à environ 5 cm. Le sel ré
générant employé doit être du type spéciale
ment prévu pour adoucisseurs entrant dans le 
domaine de l’alimentaire selon la norme EN 973 
type A. Vous pouvez vous en procurer auprès de 
BWT AQUA en précisant le numéro d'article 
119902 (conditionnement: sac de 25 kg) ou 
15085 (3 sacs de 10 kg unitaire). Voir également 
le bon de commande à la du présent  manuel. 

Pour refaire le niveau de sel, vous devez 
d’abord déposer le couvercle du réservoir 

de dissolution du sel, puis le remplir jusqu’au 
bord inférieur du tropplein. 

Lorsque vous refaites le niveau de sel, veillez à 
prévenir toute pénétration d’impuretés dans le 
réservoir de dissolution du sel (le cas échéant, 
nettoyez le sac de sel avant de commencer à 
verser le sel dans le réservoir !).

Refermez le couvercle du réservoir de dissoluti
on du sel et veillez à toujours le maintenir fermé 
afin de prévenir toute contamination du sel 
chargé dans le réservoir.

11.3 Nettoyage de l’élément filtrant
La périodicité du nettoyage de l’élément filtrant 
est fonction du degré de contamination de 
l’eau, elle ne doit toutefois pas excéder 6 mois.

11.4 Dureté de l’eau brute
La dureté de l’eau brute doit être contrôlée au 
minimum 1 fois par an. Si l’on constate qu’elle a 
changé, le recalcule de la capacité de l’installa
tion est nécessaire et la commande doit être 
reprogrammée en conséquence (voir l’alinéa 9). 
La dureté de l’eau de mélange doit alors égale
ment être réajustée.

11.5 Mesure de la dureté
Pour connaître la dureté de l’eau disponible, on 
applique le mode d’emploi du test de dureté 
DUROTEST (réf. 112438) fourni.

Remplissez l’éprouvette fournie de 10 ml de l’eau 
à évaluer et faitesy tomber - en les comptant - 
des gouttes de la solution d’essai jusqu’à cons
tater que le liquide initialement rouge tourne au 
vert. Chaque goutte comptée jusqu’au change
ment de la couleur du liquide correspond à un 
degré de dureté française (1 goutte = 1°fH).

11.6 Dureté de l’eau de mélange
La dureté de l’eau de mélange doit être vérifiée 
une fois par mois et, si nécessaire, réajustée à 
cette occasion. Il n’existe aucune valeur de réfé
rence ou imposée pour la dureté carbonique de 
l’eau de mélange. L’ajustement de la vanne de 
mélange est effectué sur place, selon vos beso
ins. Habituellement, on choisit une valeur com
prise entre 8 et 12°f.

11.7 Arrêt de l’installation
Retirez la fiche du cordon secteur de la prise de 
courant. Fermez les vannes d’arrêt manuelles 
des tuyauteries d’alimentation de l’adoucisseur. 
Mettez l’installation à pression atmosphérique. 
Ouvrir la vanne de contournement (bypass). 
L’adoucisseur est maintenant séparé du réseau 
d’eau et vous pouvez défaire les connexions des 
flexibles. L’approvisionnement en eau (dure) est 
assuré par le bypass.

11.8 Remise en service
Lorsque l’installation doit être remise en service 
après une période d’arrêt prolongée, la procé
dure à suivre doit être analogue à celle appli
quée lors de la première mise en service par le 
SAV BWT AQUA.

11.9 Mise en décharge des appareils 
hors d’usage

L’appareil est constitué de différen
tes matières qui nécessitent une 
mise à la décharge et/ou un recycla
ge professionnel, dans le respect de 
la législation en vigueur. Pour garan

tir l’élimination professionnelle de votre ancien 
appareil dans le respect de l’environnement, 
veuillez en charger le SAV BWT AQUA.
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12. Dysfonctionnement/dépannage

En cas de dysfonctionnement de l’installation, veuillez contacter le SAV BWT AQUA en composant 
le numéro suivant : Téléphone: +41 (0)61 755 84 00

Défaut Cause Remède à apporter 
par le client

Remède à apporter 
par le SAV

L’appareil ne 
produit plus 
d’eau adoucie

Bypass ouvert. Vérifier la position de la vanne 
bypass et la modifier, le cas 
échéant.

Manque de sel dans le 
réservoir.

Refaire le niveau de sel, puis 
déclencher la régénération 
manuelle en pressant la 
touche .

Forte modification de 
la dureté de l’eau 
brute. 

Entrer les nouvelles 
données de dureté de 
l'eau. 

Contrôler la vanne 
 mélangeuse

Journée caractérisée 
par une consommation 
d’eau 
exceptionnellement 
 élevée (l’afficheur 
indique 0000).

Déclencher la régénération 
 manuelle en pressant la 
touche .

Vérifier le facteur de 
 correction «Po». 

Coupure de courant. La régénération a été 
interrompue à cause de la 
coupure de courant. ou ne s'est 
pas effectuée. Déclencher la 
régénération  manuelle en 
pressant la touche .

Consomme 
trop de 
 saumure

Mauvaise program
mation.

Vérifier quels modes 
opératoires (SH1…SH4) ont été 
engagés. 
Interroger le menu de base. 

Vérifier si l'installation a 
été réglée sur 
«régénération journalière». 
SH:1 et d1d7=1.  
Adapter la programmation 
aux données. 

Consommation 
 inhabituelle

Vérifier la consommation d'eau. 

Débordement 
du réservoir 
de saumure

Vanne de saumure 
encrassée.

Nettoyer la vanne et le 
réservoir de saumure. 
Vérifier si le flotteur dans le 
puit de saumure peut 
librement se déplacer.

Afficheur vide Coupure de courant. Rétablir le courant, vérifier la 
programmation. Déclencher la 
régénération  manuelle en 
pressant la touche .

Débit d'eau 
adoucie trop 
faible

Pression d'admission 
de l'eau brute trop 
faible.

Augmenter la pression 
d'admission (6 bar max.), régler 
éventuellemenr le détendeur.

Le filtre monté en 
amont est colmaté.

Nettoyer le filtre.
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13. Suggestion de montage

Livré par BWT AQUA 

1 Adoucisseur 

2 Bac à sel 

3 Vanne d'inversion 132 

4 Compteur d'eau avec régénérateur 
 d'impulsions

5 Commande AQA perla iR Control

6 Écoulement eau de régénération*

7 Tropplein, bac à sel* 

8 Alimentation secteur 1.5 m avec fiche

* Fixation des tuyaux et création des 
écoulements à exécuter par le client.

Livrable en option par BWT AQUA

9 Vanne de bypass comprenant la vanne de 
cépage, la soupape automatique le clapet 
antiretour et la vanne d'arrêt. 

10 BWT filtre combi avec réducteur de  pression

11 Jeu de raccords (tuyaux flexibles)

12 Flotteur indiquant le manque de sel

13 Raccordement au système de gestion du 
bâtiment

A prévoir par l'utilisateur

14 Arrivée d'eau froide 

15 Sortie jardin 

16 Raccordement d'eau mélangée

17 Vanne d'arrêt

18 Compteur d'eau 

19 Vanne d'échantillon 

20 Prise électrique type 13
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14. Schéma de raccordement

Steuerung/Commande 
AQA perla iR

Elektrischer Anschlussplan 
Schéma de raccordement 
 Connection diagram

90–01157 Erstellt/dessiné/draw 26.07.12/SCH
Freigabe/autorisé/released 27.07.12./RIL

Revision –  01 Revision/audit/revision 28.02.17./RIL

Beim Anschluss des Gerätes sind die örtlichen elektrischen Vorschriften zu beachten !
Raccordez l'appareil conformément à la règlementation et aux normes en vigueur sur le lieu 
 d'installation. Appliance to be set up in strict compliance with the local electrical regulations!

Einspeisung/Alimentation électr./Power supply:
Spannung:/Tension:/Voltage:
Frequenz:/Fréquence:/frequency:
Nennleistungsaufn./Puissance abs. nominale/Nominal power cons.:
Vorsicherung:/Fusible primaire:/Primary fuse:
Relais Belastung /courant de charge / relay load

L, N, PE
230 VAC
50 Hz
20 W 
10 A
1A/30VDC; 0.3 A/110VDC; 0.5 A/120VAC

Abkürzungen/Abrévations/Abbreviations:
Relais/Relais/Relay
Chlorzelle/cellule chloreuse/chlorine cell
nicht verwendet/non utilisé/not used
normaly closed/open / normalement fermé/ouvert
Common/commun
Braun/brun/brown
Weiss/blanc/white
Grün/vert/green
Blau/bleu/blue

Rel. 1, 2 *
CHL
N.V.
NC, NO
COM
BN
WH
GN
BU

Werkseinstellung/Standard/Default
* Es kann gewählt werden, in welcher Phase der Regeneration das Relais aktiv sein soll 

On peut choisir la phase de la régénération au cours de laquelle le relais doit être activé. 
One may chose the regeneration phase during which the relais shall be activated. 
Relais 1: Osmosesperrkontakt/contact de blocage de régénération/regeneration stop contact 
Relais 2: Alarmausgang Salzmangel/sortie d'alarme «manque de sel»/«lack of salt» alarm output

** Für die Erkennung des Salzsensor müssen die Klemmen 19–21 zusätzlich verbunden werden 
Le pont est indispensable pour permettre la détection de la sonde de l'adoucisseur.  
Bridge is required to ensure proper detection of water softener sensor.

Leitwert-Messsonde/Sonde de mesure de 
conductance/Conductivity cell
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Steuerung/Commande 
AQA perla iR

Elektrischer Anschlussplan 
Schéma de raccordement 
 Connection diagram

90–01157 Erstellt/dessiné/draw 26.07.12/SCH
Freigabe/autorisé/released 27.07.12./RIL

Revision –  01 Revision/audit/revision 28.02.17./RIL

Gerät/Appareil/Appliance:
AQA perla iR 130–170
Ausführung mit Turbine
Version équipée d'une turbine
Version fitted with turbine

Gerät/Appareil/Appliance:
AQA perla iR 210–290
Ausführung mit Wassermesser
Version équipée d'un  
compteur d'eau
Version fitted with water meter

Salzsensor/Sonde de manque de sel/
Salt sensor

Hall 
Turbine/turbine/turbine

Salzsensor/Sonde de manque de sel/
Salt sensor

Reed/aquapuls
Wassermesser/compteur d‘eau/ 
water meter
1) gilt für aquapuls, muss beachtet werden
    s‘applique pour aquapuls – il faut faire attention
    applies to aquapuls – attention should be paid
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Bon de commande
Consommables pour adoucisseurs AQA perla iR

Sel régénérant 25 kg Sel régénérant 3 × 10 kg Durotest

Commandes possibles
en ligne:
www.bwt-shop.ch 

Produit Référence Quantité

Sel régénérant 25 kg 119902

Sel régénérant 3 x 10 kg 150085

Durotest 112438

 □ Merci de m'informer sur votre formule de maintenance AQA confiance.  
Prix et coûts de transport sur demande.

Adresse de facturation

Adresse de livraison

Date Signature
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BWT AQUA AG
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